


EDITORIAL

redaqciisgan

LIEBE LESERINNEN UND LESER,
das Frühjahr hat Einzug gehalten im Kaukasus. Wie sehr haben die 
Menschen darauf gewartet, dass die Temperaturen wieder angenehmer 
werden, dass man sich mit Freude im Freien aufhalten und die wieder 
erblühende Natur genießen kann. Und vor allem: dass die Beschränkungen 
aufgrund der Corona-Pandemie Schritt für Schritt gelockert werden. 
Dementsprechend konnten auch wir endlich wieder zu unseren 
Gottesdiensten und anderen Veranstaltungen zusammenkommen. Und 
was für eine Freude war es, dass wir in diesem Jahr den Weltgebetstag der 
Frauen, die Karwoche und Ostern wieder gemeinsam begehen konnten! 
Auch die Sonntagsschule trifft sich inzwischen wieder „offline“ und das 
Projekt zur Renovierung des Jugendraums in Tbilissi konnten unsere 
Jugendlichen erfolgreich zum Abschluss bringen. 
So blicken wir also mit einer gewissen Zuversicht auf die vor uns 
liegende Sommerzeit, wünschen Ihnen eine anregende Lektüre unseres 
Kirchenboten und freuen uns auf die eine oder andere Begegnung mit 
Ihnen. Wir grüßen Sie mit dem Monatsspruch für Juli: „Gott ist nicht 
ferne von einem jeden unter uns. Denn in ihm leben, weben und sind wir“ 
(Apg. 17,27-28).

Im Namen des Redaktionsteams
Bischof Markus Schoch

Zvirfaso mkiTxvelo,

kavkasiaSi gazafxuli dadga. rogor velodiT yvelani 
sasiamovno aminds, rom isev SegvZleboda Ria cis 
qveS Sekreba da gamoRviZebuli bunebiT tkboba. rac 
mTavaria: TandaTan Semsubuqda koronavirusis pandemiiT 
ganpirobebuli SezRudvebi. Sesabamisad, bolosdabolos 
Cvenc mogveca RvTismsaxurebebze da sxva RonisZiebebze 
Sekrebis SesaZlebloba. ramxela sixaruli iyo, rom isev 
erTad aRvniSneT qalTa msoflio locvis dRe, wiTeli 
paraskevi da aRdgoma! kvlav ikribebian Tavis klasebSi 
sakvirao skolis bavSvebic, warmatebiT dasrulda 
Tbilisis axalgazrduli saxlis remontic. 
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ДОРОГИЕ ЧИТАТЕЛИ! 

ОТ   РЕДАКЦИИ    

ase rom, imedis TvaliT SevyurebT momaval zafxuls. 
isiamovneT „saeklesio macnes“ axali nomriT. gvixaria 
TqvenTan Sexvedra. ivlisis TvisTvis gankuTvnili 
sityvebiT mogesalmebiT: “Sors rodia RmerTi TiToeuli 
CvenTaganisagan. vinaidan masSi vcocxlobT, viZvriT da 
varsebobT“ (mociqulTa saqmeebi 17, 27-28)

saredaqcio gundis saxeliT
episkoposi markus Sox

Весна уже пришла на Кавказ. Люди с 
нетерпением ждали, когда, наконец, 
снова потеплеет, и можно будет в свое 
удовольствие проводить время на свежем 
воздухе и наслаждаться цветущей 
природой. Особенно радостным для нас 
является то, что ограничения, введенные 
из-за пандемии коронавируса, шаг за 
шагом смягчаются. Соответственно, мы, 
наконец-то, можем вновь собираться 
вместе на наших богослужениях и 
других мероприятиях. Большую радость 
принесло нам совместное празднование 
в этом году Всемирного дня молитвы 
женщин, Страстной Пятницы и Пасхи! 
Воскресные школы также возобновили 
свои занятия в “офлайн”- режиме, т.е. 

непосредственно в классах, а молодежь смогла успешно завершить 
свой проект по реконструкции молодежного домика в Тбилиси. 
Итак, мы с определенной долей уверенности смотрим на вступающее 
в свои права лето и желаем вам увлекательного чтения статей в 
нашем «Церковном вестнике», а также радуемся предстоящим 
новым встречам с вами. Мы приветствуем вас словами изречения 
на июль: «Бог недалеко от каждого из нас, ибо мы Им живем и 
движемся и существуем» (Деяния 17:27-28)

От имени редакции,
епископ Маркус Шох



-2-

In der Heiligen Schrift wird erzählt, als Jesus mit seinen Jüngern vom 
Ölberg hinunter nach Jerusalem zog, da traf ihn eine Menschenmenge 

und jubelte ihm zu: “Hosianna, dem Sohn Davids! Ehre sei Gott in der 
Höhe! Gelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn!” Sie säumten 
mit ihren Kleidern seinen Weg und lobten Gott für alle Wunder, die er 
vollbracht hat. Als die Schriftgelehrten und Pharisäer die Bedeutung des 
Geschehens verstanden, bekamen sie Angst und ärgerten sich darüber, 
dass das Volk Jesus im Glauben nachfolgte, und sie begannen ihn zu 
bedrängen, seinen Jüngern zu verbieten, ihn als den wahren König und 
Messias zu preisen und zu proklamieren. Darauf antwortete der Herr, 
dass die frohe Botschaft sich erfüllen muss. Und wenn die Menschen 
schweigen, dann werden die Steine schreien, werden zum Leben erweckt 
und ihn loben, werden den Sohn Gottes bezeugen, der in die Welt kommt.
Bei der Rettung des Menschengeschlechts kommt nun der allerwichtigste 
Augenblick: Christus erscheint dem Volk, er offenbart sich ihnen selbst. 
Gott ist es wohlgefällig, dass die Menschen ihn erkennen und ihm 
nachfolgen. Der triumphale Einzug des Messias ermöglicht es seinen 
Jüngern, ihn zu loben und seinen Namen zu preisen. Auf dem Weg des 
Einzugs des Herrn in Jerusalem hat Gott Vater den Jüngern ins Herz 
gelegt, laut ihre Stimmen zu erheben, um den großen Gott zu preisen, 
die gute Nachricht vom Kommen des Reiches Gottes zu verkündigen, 
Palmzweige und ihre Kleider auf seinen Weg zu legen. So hat das Volk 
Gottes mit Freude und Jubel seinen König und Erlöser begrüßt. Das 
Loblied der Heiligen auf Erden vereinigt sich mit dem Loblied der Engel 
im Himmel. Genauso wie sich die heiligen Engel im Himmel über den 
Frieden auf Erden freuen, so freuen wir uns über den Frieden im Himmel, 
den Gott in der Höhe schafft.
Der Lobpreis über den Sohn Davids, der da kommt im Namen des Herrn, 
und die Freude seiner Jünger lassen die Pharisäer nicht gleichgültig. 
Sie schließen sich nicht nur seinen Nachfolgern nicht an, sondern sie 
empören sich auch über sie und meinen, dass Jesus der Verehrung und 
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des lauten Jubels nicht würdig ist. Jesus weist jedoch die Schmähung 
der Selbstgerechten zurück und nimmt das Lob der Demütigen an. 
Unabhängig davon, ob Gott von den Menschen verherrlicht wird oder 
nicht, erklingt sein Lob und das Lob seiner Wunder bis zum Himmel. 
Wenn das Menschengeschlecht schweigt und aufhört Gott und sein Reich 
zu preisen, so werden eher die Steine schreien, als dass Christus ohne 
Lobpreis und Ehre bleibt. 
Dies geschah, nachdem Menschen Christus grausamer Misshandlung 
ausgesetzt und ihn ans Kreuz geschlagen haben, anstatt ihn zu 
verherrlichen. Als die Jünger in tiefem Schweigen verharrten, da wurden 
Himmel und Erde erschüttert, selbst die Steine zerbrachen und öffneten 
sich nach allen Seiten (Math. 27,51). Die Widersacher des Evangeliums 
wollten den Lobpreis Christi verhindern, aber ihre Bemühungen waren 
vergebens, denn so wie Gott Abraham aus Steinen Kinder erwecken 
kann (Math. 3,9), so kann er auch aus dem Munde der jungen Kinder 
und Säuglinge Lob erklingen lassen (Ps. 8,3). Der Erlöser, der den Mund 
der Stummen öffnet und der den Blinden Einsicht schenkt, er kann auch 
dem Stein gebieten zu sprechen. Kann doch der Stein viel erzählen über 
seinen Schöpfer, der ihn durch die Kraft seines Wortes erschaffen hat. Er 
bezeugt die Ehre dessen, der ihn ins Leben rief.
Warum also sollten wir nicht die frohe Botschaft dessen verkündigen, 
der uns und den Kindern Abrahams ein neues Leben geschenkt hat, und 
das im Überfluß?! Warum können wir nicht reden über die großen Taten 
Gottes, darüber, was er für seine Kirche in schweren Zeiten getan hat? 
Die Steine können ein Lied singen über ihren Baumeister, der sie aus 
dem Staub der Erde herausgehoben hat, sie behauen und zu den Wänden 
seines Tempels gefügt hat. Können wir etwa nichts erzählen über unseren 
herrlichen Schöpfer, der in unsere steinerne Herzen sein erlösendes 
Wort eingeschrieben hat, damit er aus uns seinen Tempel erbaue? Die 
singenden Steine können den Baumeister preisen, der sie behauen und 
sie entsprechend seines Planes bearbeitet hat. Also lasst auch uns reden 
über unseren Baumeister, der jedem von uns seinen angemessenen Platz 
im Tempel des lebendigen Gottes zuteilt!

Pastor Viktor Miroschnitschenko
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KARFREITAG IN DER VERSÖHNUNGSKIRCHE

Am Karfreitag, dem 2. April, fand in der Versöhnungskirche ein 
Gottesdienst statt, der einen besonderen Namen getragen hat: ICON. 

In den vorangegangenen Jahren haben wir den Kreuzweg am Karfreitag 
so abgehalten, dass wir von einer Stellwand zur nächsten gezogen 
sind, auf denen jeweils eines der “sieben letzten Worte Jesu am Kreuz” 
geschrieben war. Die Gedanken zu diesen Worten hatten die Pastoren und 
Gemeindeglieder der Gemeinden Tbilisi und Rustawi vorbereitet. Dieses 
Mal waren auf den Stellwänden sieben Ikonen angebracht, die in der 
orthodoxen Kirche besonders verehrt werden und die die Ereignisse der 
Karwoche Jesu darstellen. Da die Regeln zur Einhaltung des Abstands 
aufgrund der Pandemie beim gemeinsamen Gang von einer Stellwand 
zur nächsten nicht eingehalten werden könnten, wurde entschieden, dass 
alle Teilnehmer am Gottesdienst auf ihren festen Plätzen im Kirchsaal 
bleiben und die Ikonen auf eine große Leinwand in der Versöhnungskirche 
projiziert werden.
Die Liturgie des ICON Kreuzwegs enthielt biblische und andere Texte, 
daneben eine Beschreibung der einzelnen Ikonen mit einer Auslegung 
und Gebeten. Das Wort «Ikone» stammt vom griechischen Wort «εἰκών» 
(eikon), was “Bildnis” bedeutet. In der Lutherischen Kirche gibt es keine 
Verehrung von Ikonen, jedoch ist für uns die Botschaft wichtig, die eine 
Person oder eine Geschichte, die auf einer Ikone dargestellt ist, in sich 
trägt. Für uns sind die Bildnisse und Symbole wichtig, mit denen die 
Ikonen uns ihre Botschaft vermitteln wollen. Die Ikonen des Kreuzwegs 
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Jesu haben einen wundervollen goldenen Grund, der das Licht Gottes, 
das Licht des Lebens und der Auferstehung inmitten von Leiden und Tod 
symbolisiert. Gott ist in allem gegenwärtig. 
Da die Liturgie für den Ökumenischen Kreuzweg der Jugend entworfen 
wurde, spielt sie mit einer doppelten Bedeutung des (englischen) 
Wortes ICON: Symbol. Icons, kleinen Symbolbilder, sind zu einem 
unentbehrlichen Teil unseres alltäglichen Lebens geworden und werden 
in Form von graphischen Symbolen auf den Bildschirmen unserer 
Mobiltelefone und Computer und auch auf verschiedenen Schildern 
verwendet. Junge Menschen versteht ihre Sprache besonders gut. Die 
Icons enthalten bestimmte Informationen, weisen den Weg oder zeigen, 
was zu tun ist. Darin sind sie den Ikonen ähnlich: in erster Linie ist die 
Botschaft wichtig, die sie in sich tragen und die wir wahrnehmen, wenn 
wir sie betrachten. Daher wurde jede Ikone des Kreuzwegs von zwei 
Icons, kleinen Symbolbildern, begleitet, wovon eines eine umfassende 
und erschöpfende Bedeutung der Ikone darstellte und das zweite ihre 
Bedeutung mit unserer Realität verband.
Für uns ist es sehr wichtig zu begreifen, dass der Kreuzweg Jesu eine 
unmittelbare Beziehung zu uns und zu unserem Leben hat. So, wie auch 
ER, so stoßen wir auf Unverständnis, Einsamkeit, Ungerechtigkeit, 
Verrat, Schmerzen, Leiden und Tod. Davon erzählten die Geschichten 
aus dem alltäglichen Leben, die jede Ikone begleitete. Wie können wir, 
trotz alledem, Gottes Ebenbild in uns bewahren und stets die Nähe 
Gottes und seine Liebe empfinden? Unser Herr Jesus ist für uns den Weg 
durch Leiden und den Tod am Kreuz zur Auferstehung gegangen, und 
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er führt auch uns durch die Dunkelheit zum Licht, aus der Verzweiflung 
zur Hoffnung, aus dem Hass zur Liebe, aus dem Zweifel zum Glauben, 
aus dem Tod zum Leben. Er verlässt uns nicht und in unseren Gebeten 
wenden wir uns beständig an ihn.
Die besinnlichen und tiefsinnigen Texte der Liturgie des Kreuzwegs 
wurden auf Initiative unseres Bischofs Markus Schoch nicht nur auf 
einzelne Personen, sondern auf verschiedene Gemeindegruppen aus 
Tbilisi, Rustawi, Bolnisi und Gardabani aufgeteilt. Eine so breite Vertretung 
der Gemeinden gab es seit dem Beginn der Pandemie nicht mehr. Am 
Gottesdienst mitgewirkt haben der Bischof und die Pastoren, Mitglieder 
der Kirchengemeinderäte und Gemeindeglieder, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Diakonie und des häuslichen Pflegedienstes, Lehrerinnen 
der Sonntagsschule, der Chor “Gloria”, Männer- und Frauenkreise, 
Jugendgruppen und die Pfadfinder. Wenn auf der Leinwand das Bild der 
Ikone gezeigt wurde stand die entsprechende Gruppe daneben und las die 
Texte in russischer und georgischer Sprache. Besonders beeindruckend 
war die Musik, die zwischen den Texten erklang. Einerseits hat sie uns 
tief in das tragische Geschehen des Leidens Christi eintauchen lassen, 
andererseits vermittelte sie das Gefühl unendlicher Liebe und göttlichen 
Glanzes, das die ganze Welt umfängt. Ohne Karfreitag gibt es keine 
Auferstehung Christi, und um die ganze Freude des hellen Osterfestes 
erfahren zu können, muss man den Kreuzweg mit Christus mitgegangen 
sein.

Pastorin Irina Solej
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WIR FEIERN OSTERN
OSTERN IN DER FRIEDENSGEMEINDE RUSTAWI

Eines der hellen Ereignisse im Laufe des Jahres, das unsere 
Friedensgemeinde immer mit Ungeduld erwartet, ist Ostern! Die 

Auferstehung Christi ist nicht einfach nur ein Fest, sie ist die Grundlage 
des christlichen Glaubens und ein großes Wunder, das den Nachfolgern 
Christi den Glauben gibt an die Vergebung der Sünden und die Erlangung 
des ewigen Lebens. Ostern schenkt uns Hoffnung auf Erlösung. Der 
Mensch kann die Erlösung als ein Geschenk erlangen, durch den Glauben 
an das erlösende Opfer Jesu Christi.
Das ist schon das zweite Ostern, das wir unter den Einschränkungen 
aufgrund der Corona Pandemie begehen. In diesem Jahr sind die 
Gemeindeglieder mit besonderer Hoffnung zum Gottesdienst gekommen, 
um wieder die wahre Bedeutung dieses wichtigen Ereignisses für 
Christen zu erleben und wahrzunehmen. Nach allen Erlebnissen, die uns 
dieses Jahr gebracht hat, kommen wir mit einem besonderen Gefühl ins 
Haus Gottes, in unsere liebe Friedensgemeinde. Nach allen Lockdowns 
wollen wir zusammen sein, uns untereinander austauschen, Prüfungen 
und Erlebnisse miteinander teilen und gemeinsam auf Gott vertrauen.  
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Am 4. April haben wir mit ganzer Gemeinde freudig das Osterfest 
begangen. Die Schüler der Flötengruppe von Alexander Schubin haben 
durch die Aufführung einiger klassischer Melodien auf der Blockflöte 
den Gemeindegliedern eine besondere Stimmung gezaubert. Der 
von der Handarbeitslehrerin Nelli Wistun verschönte Kirchensaal 
eröffnete die Welt der wundervollen Kunstgegenstände und Bilder 
der Sonntagsschulkinder. Die Musiklehrerin Anna Abschilawa und 
die Bibellehrerin Susanna Wartirosjan haben mit den Kindern ein 
wunderbares Ostertheaterstück vorbereitet. Mit großem Interesse hörten 
wir die Predigt von Pastorin Irina Solej, die uns die wunderbar vertraute 
Bibelgeschichte in einem neuen Licht gezeigt hat. Auch in diesem 
Jahr hat uns, wie es schon Tradition ist, der Vertreter der Agentur für 
Religionsangelegenheiten, Abai Paschaew, besucht und zum festlichen 
Ereignis gratuliert.
Dank Spendern und der deutschen Botschaft konnten unsere Kinder und 
Gemeindeglieder dieses Osterfest fröhlich begehen. Im Namen aller 
Gemeinden möchten wir uns auch bei unserem geehrten Bischof Markus 
Schoch für seine besondere Aufmerksamkeit für uns, für seine Liebe und 
Fürsorge bedanken. Behüte uns alle Gott!

Gajane Melkonjan,
die Vorsitzende des Rates der Friedensgemeinde Rustawi
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OSTERN IN BOLNISI

Jedes Jahr freuen wir uns auf das Osterfest. Die Kreuzigung Christi 
und seine Auferstehung sind wahrlich ein großes Fest und haben mit 

der Erlösung der Menschen von der Sünde zu tun. Ostern ist das Fest der 
Erneuerung, des Lebens und eine große Freude für die ganze Christenheit. 
Jedes Mal bringt es den Frühling – die Zeit der Wiederbelebung und der 
Erneuerung! Was wäre unser Leben ohne dieses Fest des Herrn?

Trotz der Pandemie bereitete sich jeder von uns in seiner Gemeinde oder 
daheim mit großer Sorgfalt und Freude auf dieses helle Fest vor. Wir 
schmückten die Räume mit bestickten Servietten, Dekorelementen aus 
Holz und Eiern, Blumensträußen. Ostern ist das Symbol für neues Leben: 
genau in dieser Zeit blühen die ersten Frühlingsboten: Hyazinthen, 
Narzissen, Veilchen, Primeln und Tulpen. In dieser wunderschönen 
Jahreszeit hören wir den Gesang der ersten Vögel wieder, die nach 
dem kalten Winter heimgekehrt sind, sich auf den Frühling freuen, sich 
Nester bauen und Partner aussuchen. Die Kinder der Sonntagsschule 
mit ihrer Musiklehrerin Lejla Merabischwili haben am Osterfest, 
und dem Frühling zuliebe, das berühmte deutsche Volkslied über die 
„Vogelhochzeit“ aufgeführt. Dabei haben die Kinder verschiedene 
Vogelrollen in festlichen Hochzeitskleidern gespielt und die Gemeinde 
sowie die Gäste sehr beeindruckt. Nach dem Ostergottesdienst haben wir 
uns beim gemeinsamen Teetrinken mit Süßigkeiten weiter unterhalten.
Das Wichtigste am Osterfest ist die Heilung und Erneuerung, die den 
Glauben erwecken, dem Glauben folgt die Liebe und die Liebe rettet die 
Welt.

Nasi Londaridze, Vorsitzende des Gemeinderats, Bolnisi
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FROHE OSTERN!

Im April 2021 haben wir von der Kirchenleitung 300 Gel bekommen, 
die von der Deutschen Botschaft gegeben wurden. Dafür möchte ich 

der Botschaft sowie Bischof Markus Schoch und der Kirchenleitung 
herzlich danken. Mit diesem Betrag haben wir Material für die Kinder 
unserer Sonntagsschule gekauft. Zuvor hatten wir die Kinder gebeten 
aufzuschreiben, was sie sich zu Ostern wünschten. Nach Möglichkeit 
versuchten wir, diese Wünsche zu berücksichtigen und erfreuten 
ihre Herzen am 4. April damit. Vielen Dank an die Lehrerinnen der 
Sonntagsschule der Gemeinde Borjomi für ihre wichtige Arbeit. Vielen 
Dank auch an die Musiklehrerin für ihren unermüdlichen Dienst sowie 
an unsere Jugendlichen Regina, Luka und Taso Ghonghadze, Mari und 
Maia Mekhrischwili, Nini Kaparandze, Maiko Basilaschwili, Omar und 
Levan Tabukaschwili und Giorgi Lursmanaschwili für die Hilfe und 
Unterstützung der Gemeinde.

In der Nacht vom 3. April feierten wir zuerst in Borjomi, am 4. April, 
um 13.00 Uhr im Dorf Tschobiskhewi gemeinsam mit den Kindern der 
Sonntagsschule und unseren Gemeindemitgliedern das Osterfest als den 
Sieg über den Tod.
Christus ist auferstanden! Er ist wahrhaftig auferstanden!
„Darum gehet hin und lehret alle Völker. Und siehe, ich bin bei euch alle 
Tage bis an der Welt Ende.“

Nana Kapanadze
Vorsitzende des Kirchengemeinderats Borjomi
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“SELIG SIND DIE BARMHERZIGEN; 
DENN SIE WERDEN BARMHERZIGKEIT ERLANGEN.”

Matthäus 5, 7

Ich heiße Taso Ghonghadze und 
ich bin Mitglied der Jugendgruppe 

der Gemeinde in Borjomi. In der 
Rustawelistraße von Borjomi gibt es 
einen Laden, wo bedürftige Menschen 
kostenlos Brot bekommen. Wir kauften 
Brot und schlossen uns der Aktion an. 
Wir entschieden, einmal in der Woche 
an dieser Aktion teilzunehmen.

Taso Ghonghadze

WIR FEIERN ZUSAMMEN!
Die Arbeit mit Kindern in Tbilisi

Für Kinder, Lehrer und Eltern war es eine große Freude in diesem 
Jahr zwei wunderbare Festtage zu begehen: den Weltgebetstag und 

Ostern. Gott sei Dank hat uns die Pandemie in dieser Hinsicht einige 
Erleichterungen ermöglicht.
Nach einer langen Zeit des online-Unterrichts konnten wir uns am 7. 
März zum ersten Mal endlich wieder in unseren heimatlichen Klassen 
treffen und gemeinsam mit den Kindern den Weltgebetstag begehen. 
Die Lehrer der Sonntagsschule hatten dafür ein festliches Programm 
vorbereitet. Die Kinder hörten mit Interesse die spannenden Erzählungen 
über das Leben in einem weit entfernten Land Vanuatu und die biblische 
Geschichte, sangen, fertigten einheimische Blumen aus diesem Land 
und erfreuten sich natürlich an dem lang ersehnten Treffen.
Von diesem Tag an ging die jüngere Gruppe wieder in den gewohnten 
Arbeitsrhythmus über. Für die ältere Gruppe wurde entschieden, den 
Unterricht bis Ostern per “Zoom” fortzusetzen, da man das Risiko einer 
Zusammenkunft in einer großen Gruppe noch vermeiden wollte.
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Ostern rückte näher. Natürlich wollte man diesen Tag auf besondere 
Weise und gemeinsam verbringen. Seit den Gründungstagen der 
Sonntagsschulen in unseren Gemeinden erzählen die Lehrer den Kindern 
im Unterricht über die deutschen Traditionen und Bräuche, basteln mit 
ihnen kleine Kunstwerke, machen Kostüme und führen Spielszenen zum 
Fest auf Deutsch auf. Gemäß dieser Tradition haben wir auch in diesem 
Jahr in Tbilisi zu Ostern ein besonderes Programm vorbereitet, dieses 
Mal in Form eines Kindergottesdienstes. 
Am 4. April, am freudigen Tag der Auferstehung des Herrn, sind wir in 
der Kirche zusammen gekommen. Pastor Viktor Miroschnitschenko hat 
uns begrüßt und uns zum Fest gratuliert. Nach dem Eingangsgebet hat 
Galina Kusnezowa unter Begleitung von Saba Damenia mit den Kindern 
das deutsche Lied «Ja, Gott hat alle Kinder lieb» mit einer russischen 
Übersetzung einstudiert. Dann haben die Kinder der älteren Gruppe den 
Bibeltext vorgelesen und Elena Ilinets hat die biblische Geschichte in 
spielerischer Form nacherzählt. In lebendiger und eindrucksvoller Weise 
erklang ein Gedicht in deutscher Sprache. Alexander Feldmaier hat 
als Deutschlehrer ein Spiel angeleitet, bei dem die Kinder lebhaft aus 
einzelnen Buchstaben den Ostergruß “Frohe Ostern!” zusammengesetzt 
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haben. Galina Kusnezowa hat über deutsche Ostertraditionen erzählt. 
Es erklangen Dank- und Fürbittengebete, die die Mädchen der älteren 
Gruppe selbstständig vorbereitet hatten. Wir beteten gemeinsam das 
«Vater unser» und empfingen den Segen von Pastor Viktor. Zum 
Abschluss erwartete die Kinder ein lustiges Eiersuchen im Kirchengarten, 
das unsere Jugendlichen für uns vorbereitet hatten.
Gerade zur rechten Zeit haben wir eine Unterstützung durch das 
Projekt “Feiern von jahreszeitlichen Festen in den Sonntagsschulen und 
Gemeinden der ELKG” erhalten. Das gab uns nicht nur die Möglichkeit, 
notwendige Bastelmaterialien zu kaufen, sondern auch eine wunderbare 
Festtafel zu decken, an der wir im engeren Kreis der Kinder, ihrer Eltern 
und Pädagogen unsere Gemeinschaft empfinden und uns untereinander 
austauschen konnten. Vielen Dank der deutschen Botschaft für die 
Finanzierung dieses Projekts. Wir möchten uns auch bei unserem Bischof 
Markus Schoch für seine Hilfe bei der Umsetzung und Unterstützung 
vieler unserer Ideen bedanken, und außerdem auch bei unseren Eltern 
Aida und Inga Kauder für ihre umfangreiche Arbeit und die wunderbare 
Gestaltung des Tisches!
Zum Abschluss möchte ich, wenn die Welt schon an der Schwelle 
zur dritten Welle der Pandemie steht, uns allen einen noch engeren 
Zusammenhalt, Ausdauer und Liebe untereinander wünschen. Möge 
Gott uns behüten!

Elena Ilinets
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LIEBE ELTERN UND KINDER UNSERER 
SONNTAGSSCHULE DER ELKG!

seit vielen Jahren wird in unserer Sonntagsschule in Tbilisi 
Deutschunterricht erteilt. Deutsch war die Muttersprache von Martin 

Luther. Es war die Muttersprache von solchen berühmten Deutschen 
wie Goethe, Schiller, Bach und von vielen anderen weltweit bekannten 
Personen, die ihren Beitrag zur Kulturentwicklung unserer Welt geleistet 
haben.  Deutschland hat eine wichtige Position nicht nur in Europa, 
sondern auch in der ganzen Welt. Deutsch spricht man nicht nur in 
Deutschland, man spricht diese Sprache auch in Österreich, in einem Teil 
der Schweiz, im Großherzogtum Luxembourg und in anderen Ländern.
Wegen der Pandemie wird der Deutschunterricht zur Zeit online erteilt. 
Deutsch ist eine schöne, ausdrucksvolle und melodische Sprache, die 
im Rahmen des Programms der Sonntagsschule produktiv genutzt 
werden kann.  Die Bibel wird während unserer Gottesdienste auch in 
deutscher Sprache vorgelesen. Wir sprechen auch Deutsch mit Gästen 
aus Deutschland, die die ELKG besuchen. Beim Lernen der deutschen 
Sprache lernen wir auch die Geschichte und Kultur von Deutschland 
kennen. 
Bitte melden Sie sich bei uns in der Sonntagsschule, wir warten auf Sie!    

Alexander Feldmaier, 
Deutschlehrer an der Sonntagsschule Tbilisi

UNSERE SONNENKINDER

Wie interessant ist es doch mit Kindern zu arbeiten! Sie schenken uns 
Erwachsenen die reale Möglichkeit in die Kindheit zurückzukehren, 

das Leben noch einmal zu leben und es in anderer, verbesserter Art zu 
wiederholen. Am Ende sind sie es, die uns den Lebenssinn erkennen 
lassen. Wenn wir miteinander umgehen, dann ergibt es sich, dass 
wir voneinander lernen. Und es ist schwer zu sagen, wer daran mehr 
Vergnügen hat.
In unserer Sonntagsschule gibt es viele Kinder. Sie sind verschieden, 
sowohl vom Alter als auch von ihren Charakteren, und genau dies macht 
die Arbeit mit ihnen so spannend. Zur Vorbereitung auf den Weltgebetstag 
(WGT), der Vanuatu gewidmet war, erhielten wir das notwendige Material 
von Galina Kusnezowa und besprachen mit den Jugendlichen, wie man 
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den Gottesdienst besser und interessanter gestalten kann, verteilten die 
Aufgaben und die Arbeit hat begonnen: einige flochten Papier-Matten, 
andere bemalten und schnitten Vögel aus, die Dritten malten Vulkane und 
Inseln. Dann studierten alle zusammen Lieder und Tänze der Einwohner 
von Vanuatu ein. 
Endlich kam der langerwartete Weltgebetstag. Aus dem Gefühl der 
Wichtigkeit des Augenblicks kamen die Kinder ungewöhnlich still. Der 
Altar war bunt geschmückt und auf dem Boden hat unsere freundliche 
Handarbeiterin Nelli Wistun auf einem blauen Stoff eine Komposition 
erstellt, die die Natur von Vanuatu, die Tierwelt, die Einwohner des 
Landes und ihr Kunsthandwerk darstellte. An der Wand hing ein Plakat 
mit einer Zeichnung von Juliette Pitta, die den furchtbaren Zyklon 
zeigte, der das Leben vieler Menschen gefordert hat. Die Vorsitzende 
des Gemeinderates Gajane Melkonjan hat den Gottesdienst eröffnet. Sie 
erzählte den Kindern über den WGT, der jährlich schon seit mehr als 100 
Jahren am ersten Freitag im März abgehalten wird und an dem christliche 
Frauen aus mehr als 170 Ländern teilnehmen.
Danach waren Bilder und Videos an der Reihe. Ich wollte den Kindern 
möglichst farbenfroh über Vanuatu erzählen, diesen einzigartigen 
Inselstaat, die zahlreichen Stämme, die die Inseln bevölkern, über die 
Traditionen der Einwohner, die wunderbare Natur, die sowohl Touristen 
anlockt als auch die Einwohner ständig vor schwere Bewährungsproben 
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stellt: Erdbeben, Vulkanausbrüche, Wirbelstürme, Krankheiten. Und 
trotz alle dem hat es sich gezeigt, dass sich die Menschen glücklich 
fühlen: jeden einzelnen Tag, den sie erleben, können sie wertschätzen 
und Gott dafür danken. Wir sehen ihn nicht, aber wir kennen und fühlen 
seine Liebe zu uns, seine Sorge um uns, seine Macht. Wir sehen, wie 
der Wille Gottes sich in verschiedenen Ereignissen zeigt, wie Gott uns 
manchmal vor einer Gefahr und Bösem rettet und uns manchmal hilft, 
Unheil zu verhindern.
Susanna Wartirosjan, die Leiterin des Bibelunterrichts für Kinder, 
erzählte den Kindern nicht nur das Gleichnis über ein Haus, das auf Sand 
gebaut wurde, und einem Haus, das auf Stein gebaut wurde, sondern 
sie lud auch ein, sich über das Gehörte auszutasuchen und sich in die 
Situation des Baumeisters des Hauses hineinzuversetzen. Am Ende des 
Gesprächs kamen die Kinder zu dem Ergebnis, dass jedes von ihnen 
auch ein kleiner Baumeister seines eigenen Lebens ist, gebaut aus Taten, 
Worten, Gedanken und Werken. Und es hängt von jedem einzelnen ab, 
auf was er das Fundament seines “Hauses” baut.
Alles war sehr interessant, aber es kam der Wunsch nach ein wenig 
Bewegung auf, und so haben wir im Hof der Kirche Tänze auf vanuatisch 
aufgeführt. Es war so vergnüglich, dass es vermutlich bis auf die Inseln 
Ozeaniens zu hören war! Und wie spannend war es, unter der Anleitung 
von Nelli Wistun Sandzeichnungen anzufertigen! In der Zwischenzeit 
hatten die Eltern schon den Tisch für die Bewirtung gedeckt. Kann es je 
ein Fest ohne Süßigkeiten geben?! Abschließend lud ich die Kinder ein, 
aus Bändern und Reifen symbolisch eine Sonne zusammenzusetzen (die 
Idee habe ich von Galina Kusnezowa bekommen). Jedes Kind hat an 
dem Kreis ein helles Band angebunden, hat es ergriffen und hat sich an 
Gott gewandt mit einem kleinen Gebet für die Kinder von Vanuatu. Es 
war so rührend zu beobachten, wie die Kinder freundliche, gute Worte 
fanden, zuweilen kindlich, aber sie kamen von Herzen. Und dann haben 
wir im Kreis getanzt und gesungen: “Danket, danket dem Herrn, denn er 
ist sehr freundlich.” Herzlichen Dank allen, die uns bei der Vorbereitung 
und Durchführung dieses besonders wichtigen Gottesdienstes geholfen 
haben!

	 Kinder mit Bändern sich zur Sonne verbinden,
	 dass alle Menschen im Frieden einander finden.
	 Auf, Kinder, trotz allem Bangen,
	 lasst uns im Tanze die Erde umfangen!
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GEMEINSAMER WELTGEBETSTAG IN TBILISI

Unbestritten, Kinder mögen Feste, aber Erwachsene lieben sie nicht 
weniger! Der jährliche Weltgebetstag ist nicht einfach nur ein 

Gottesdienst, sondern ist ein richtiges Fest, worauf wir uns lange im Voraus 
vorbereiten: wir studieren den Text des gemeinsamen Gebets, machen uns 
mit dem Land und dem Leben seiner Einwohner vertraut, wir lernen die 
Lieder und Tänze, nähen Volkstrachten und kochen traditionelle Gerichte. 
Auch in diesem Jahr hatte sich jede Gemeinde vorgenommen, den WGT-
Gottesdienst wie immer in ihrer Kirche zu feiern. Aber auf die Initiative 
von Galina Kusnezowa, die für Veranstaltung des Weltgebetstages 
verantwortlich ist, wurde die Entscheidung getroffen, zwei Gemeinden 
miteinander zu verbinden: die Versöhnungskirche in Tbilisi und die 
Friedenskirche in Rustawi. Das stellte sich als sehr außergewöhnlich 
heraus! Wir erhielten Aufgaben, die Texte der Lieder, versammelten 
uns im Frauenkreis, übten, nahmen an den online-Seminaren teil und 
bereiteten uns auf das Treffen vor. 
Die Wirklichkeit hat dann alle unsere Erwartungen übertroffen! Anstelle 
eines traditionellen Gottesdienstes innerhalb der Kirchenmauern 
machten wir uns mit unserem “Kapitän” Galina an der frischen Luft im 
Kirchengarten rund um die Versöhnungskirche auf zu einer spannenden 
Reise zu den Inseln Vanuatus, bestaunten die wunderbare Natur, passierten 
Korallen-Riffe und Vulkane, entkamen Wirbelstürmen, Tsunamies und 
Krankheiten. Wir machten “Station” auf den Inseln, hörten Geschichten 
von den Frauen Vanuatus, sangen. Das war einfach wunderbar! In der 
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gegenwärtigen Situation aufgrund des Corona Virus konnten sich 
durch solch einen ungewöhnlichen Gottesdienst die Frauen aus zwei 
Gemeinden treffen, konnten ihre Einheit spüren und sich untereinander 
austauschen. Nicht unerwähnt bleiben darf noch ein Teilnehmer: ein 
Kater mit Namen Mäxchen. Obwohl er schweigsam war, hat er durch 
seine Gestalt dazu aufgerufen, sich der schwierigen ökologischen 
Situation der Inseln Ozeaniens bewußt zu werden. Unser Treffen endete 
dann in der Kirche mit einem Gebet und Teetrinken. Wir wollten uns 
nicht voneinander verabschieden. Wollen wir im nächsten Jahr wieder 
unsere Kräfte vereinen und gemeinsem den Weltgebetstag begehen? Das 
wäre wunderbar!

Anna Abschilawa, 
Lehrerin der Sonntagsschule, Friedenskirche Rustawi  
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KONFIRMATION IN RUSTAWI

Im Gottesdienst am 6. Juni 2021 fand in der Friedenskirche Rustawi 
die Konfirmation von Marina Spitz, Susanna Wartirosjan und Olga 

Schonia-Peri statt. Mehrere Monate lang haben sie sich mit Pastorin 
Irina Solej auf die Konfirmation vorbereitet, haben die Grunlagen des 
christlichen Glaubens und die Lehre der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche studiert. Für die Gemeinde in Rustawi war diese Konfirmation 
ein wichtiges Ereignis und eine große Freude, da sie dadurch neue, junge 
und aktive Gemeindeglieder gewonnen hat. Nach dem Gottesdienst 
fand im Garten ein Gemeindefest mit leckerem Essen statt, an dem auch 
Bischof Markus Schoch und unser Gast aus der Schweiz, Pastor Armling, 
teilgenommen haben.
Marina, Susanna und Olga beteiligen sich schon seit langer Zeit an 
allen Veranstaltungen der Sonntagsschule der Gemeinde. Es hat sich 
so ergeben, dass die Mütter ihre Kinder in die Sonntagsschule gebracht 
haben, aber man könnte auch sagen, dass es die Kinder waren, die ihre 
Mütter an die Kirche herangeführt haben. Und in der Tat war es so, dass 
Pastorin Irina den Bibel- und Konfirmandenunterricht mit den Müttern 
durchgeführt hat, während die Kinder den Unterricht der Sonntagsschule 
besucht haben.
Wir gratulieren Marina, Susanna und Olga von ganzem Herzen zu 
diesem besonderen Ereignis in ihrem Leben und wünschen ihnen, dass 
sie auf ihrem Lebensweg unbeirrt Jesus Christus nachfolgen! Herzliche 
Glückwünsche an die Gemeinde in Rustawi, wir wünschen allen Gottes 
Segen!
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WIR SETZEN ZUM ENDSPURT AN!

Es ist schon fast ein Jahr vergangen, nachdem mit der Renovierung des 
Jugendhauses in der Versöhnungskirche in Tbilisi begonnen wurde. 

Die Idee einer Innen-Erneuerung des Raums tauchte bei uns schon vor 
langer Zeit auf: schon seit Ende 2019 trug sich die Jugend ernsthaft mit 
dem Gedanken, den Raum zu renovieren, wir konnten uns aber überhaupt 
nicht an die Arbeit machen. Endlich wurde ein Arbeitsplan aufgestellt. Wir 
haben besprochen, was und wie gemacht werden soll, was für ein Design 
es sein soll, was wir anschaffen und reparieren müssen, was hinzugefügt 
werden soll, welche Farbe die Wände haben sollen und welche Möbel 
wir brauchen. Um den Raum gemütlich und komfortabel zu machen, 
stand uns noch viel Arbeit bevor. Wir haben Jora Mann gebeten, uns bei 
der Renovierung zu helfen, und gemeinsam mit ihm haben wir einen 
Kostenvoranschlag erstellt. 
Danach kamen Pandemie, Lockdown, Einstellung des öffentlichen 
Verkehrs, soziale Distanz! Natürlich war da an irgendeine Arbeit gar nicht 
mehr zu denken. Aber sobald die Situation mit dem Coronavirus im Land 
unter Kontrolle gebracht wurde, haben wir gleich unsere Treffen wieder 
aufgenommen und unseren Weg zur Erreichung des Ziels fortgesetzt.
Uns wurde ein Budget zur Verfügung gestellt und wir sind losgefahren, 
um die Materialien zu besorgen. Onkel Jora hat uns beim Anstreichen 
der Wände und beim Verlegen des Laminats geholfen, die weitere 
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Arbeit haben die Jugendlichen dann selbst in die Hände genommen. In 
unserer Freizeit versammelten wir uns im Haus und die Arbeit war in 
vollem Gange. Nach der ersten Etappe der Arbeit standen für uns die 
Vorbereitung eines neuen Kostenvoranschlags und die Abrechnung 
mit der Buchhaltung an, was sich einige Male wiederholt hat. Es gab 
viel Arbeit: wenn die eine Aufgabe vollendend war, begannen wir mit 
der nächsten. Schritt für Schritt wurde das Häuschen umgestaltet und 
ausgestattet: wir haben einen Kühlschrank angeschafft, dem alten 
Sofa neues Leben eingehaucht, reparierten Stühle und andere defekte 
Gegenstände. 
Die Arbeit hat uns so begeistert, dass wir gar nicht mehr aufhören 
konnten und angefangen haben, Möbel mit eigenen Händen anzufertigen, 
Holzpaletten zu kaufen und uns der Aufgabe anzunehmen. Der 
Hausmeister Wladimir Ugrechelidse, der uns mit allen notwendigen 
Werkzeugen versorgt hat, war unser unentbehrlicher Fahrer und half uns 
beim Einkauf der Baumaterialien.
Wir hatten fast schon das Ende unserer Arbeit erreicht, als die zweite 
Welle des Coronavirus ihren Tribut forderte. Erst nach vier Monaten 
konnten wir unsere Arbeit wieder fortsetzen.
Wir haben Glück, dass unsere Jugendlichen verschiedene Fähigkeiten 
besitzen. Alles was sie jetzt im Jugendhaus sehen können, wurde mit 
unseren eigenen Händen gemacht. Wir alle sägten, schliffen ab, nähten 
Überzüge, haben auch improvisiert und das, so denken wir, ziemlich 
erfolgreich. Ein altes Sofa, Schaumstoff, Polster, ein Tacker plus Initiative 
und Kreativität – und schon ist das neue Sofa fertig! Die alten Stühle, 
die wir wegwerfen wollten, sehen jetzt wie neu aus. Jetzt haben wir die 
bequemsten und stilvollsten Möbel!

Jetzt sind wir auf der Zielgeraden! Wir sind 
sehr stolz auf unsere Arbeit und besonders 
auf unsere Jugend. Nun versammeln sich die 
Jugendlichen öfter im Jugendraum, haben wir 
doch jetzt die wunderbare Möglichkeit unter 
komfortablen Bedingungen verschiedene 
Aktivitäten durchzuführen.

Auf Wiedersehen in unserem Jugendhaus! 

Tamara Nadoewa, 
Anna Pokaminskaja
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DIE TIFLISER JUGENDLICHEN HABEN DER 
GEMEINDE ZWEI GESCHENKE GEMACHT

Endlich ist ein langgehegter Traum unserer Jugendlichen in Erfüllung 
gegangen: die Wiedereröffnung des Jugendraums nach der 

Renovierung. Stetig haben sie sich dem ersehnten Ziel genähert, und jetzt 
können sie wirklich stolz darauf sein.
Am Sonntag, den 30. Mai haben die Jugendlichen die Kinder der 
Sonntagsschule auf den farbig geschmückten Sportplatz eingeladen. 
Dort erwarteten sie sportliche Wettbewerbe an der frischen Luft und sie 
haben den gemütlichen und behaglichen Raum kennenlernen können, 
in dem sie in einzelnen Gruppen aufgeteilt unter der Anleitung von 
hervorragenden Leitern nicht nur interessante Spiele spielen, sondern 
auch die Lieblingsspeise der Jugendlichen probieren konnten. Schon 
lange gab es kein so großartiges Kinderfest mehr bei uns. Vielen Dank 
Euch, Ihr Jugendlichen! Weiter so!
Nach einer Woche, am 6. Juni, erfreuten die Jugendlichen auch unsere 
(erwachsenen) Gemeindeglieder mit einem interessanten Programm. Die 
Bilder zeigen ihnen, welche Freude das allen bereitet hat.
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Wir gratulieren zum Jubiläum!
Wir gratulieren 

unserer lieben CHRISTIANE HUMMEL 
zum 80. Geburtstag!

Es ist schwer für uns, die Gefühle auszudrücken, die wir haben, wenn 
wir an Sie denken, liebe Frau Hummel. Es ist nicht nur der Abglanz 

der Verehrung und Liebe, die unsere Erinnerungen an Bischof Gert 
Hummel begleiten. Sie schließen auch Ihren Dienst ein, den Sie mit Mut 
und Kraft auf Ihre Schultern genommen haben, als Ihr Mann im Jahr 
2004 allzu früh verstorben ist. Im Laufe von mehr als 10 Jahren haben Sie 
beständig das Evangelisch-Lutherische Diakonische Werk in Georgien 
geleitet. Diesen schweren und verantwortungsvollen Dienst erfüllten Sie 
selbstlos und gewissenhaft. Außerdem haben Sie die Verantwortung als 
Schatzmeisterin unserer Kirche übernommen. Wer kann ermessen, wie 
viele schlaflose Nächte Sie verbracht haben, um die Abrechnungen für 
unsere Partner und Förderer zu erstellen und jedem einzelnen von ihnen 
mit einem persönlichen Dankesbrief zu antworten? Ihre Tatkraft haben wir 
alle bewundert. Die Fülle und Größe der Aufgaben, die Sie übernommen 
hatten, wurden deutlich, als Sie in den verdienten Ruhestand gegangen 
sind und Sie Ihre Aufgaben mehreren Personen übergeben haben. Wir 
danken Ihnen, dass Sie nach wie vor als beratendes Mitglied bei unserem 
Diakonischen Rat mitwirken und Sie und Ihre Familie unsere Kirche und 
Diakonie weiterhin nach Kräften unterstützen. Ein besonderer Dank gilt 
Ihrer langjährigen Arbeit als Redakteurin unseres Kirchenboten. 
Diejenigen, die Ihnen über viele Jahre hinweg begegnet sind, konnten 
viel von Ihnen lernen: schier endlose Geduld, christliche Nächstenliebe, 
Freundlichkeit, Zuwendung und Aufmerksamkeit für jeden einzelnen 
Menschen. Sie haben allen Hilfe erwiesen, die Sie darum gebeten haben. 
Für zahlreiche Menschen waren Sie die einzige Stütze und Rettung. Wir 
sind davon überzeugt, dass viele in Georgien sich mit großer Dankbarkeit 
an Sie erinnern. 
Vom Beginn der Wiedergeburt unserer lutherischen Kirche an haben Sie 
und Bischof Hummel daran gedacht, dass unsere Kirche wieder ihren 
angemessenen Platz in Georgien erhält. Daher haben Sie besonderen 
Wert auf den Gebrauch der georgischen Sprache beim Gottesdienst und 
allen kirchlichen Angelegenheiten gelegt. Dank Ihrer Unterstützung 
sind viele Publikationen in georgischer Sprache erschienen: das 
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jährliche Losungsbuch, das georgisch-deutsche Gesangbuch und weitere 
theologische Literatur. Wir verdanken Ihnen auch die langjährige 
Tradition der großartigen Kirchenkonzerte zu Weihachten und Ostern, 
die das kulturelle Leben der Stadt sehr bereichert und uns große Freude 
bereitet haben.
Liebe Frau Hummel, wenn Sie Ihren runden Geburtstag mit uns hier in 
Tbilisi feiern würden, dann gäbe es eine überfüllte, mit Blumen reich 
geschmückte Kirche und viele warme Worte des Dankes und gute 
Wünsche. In unseren Gedanken sind wir an Ihrem Jubiläum mit alledem 
bei Ihnen, denn unsere Liebe und Dankbarkeit für alle Ihre guten Taten 
sind immer in unseren Herzen. 
Wir wünsche Ihnen ein langes Leben, Gesundheit und Gottes reichen 
Segen!

Im Namen der ganzen Kirche und Diakonie
das Redaktionsteam des Kirchenboten
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DANKE!

“ICH HARRTE DES HERRN, UND ER NEIGTE SICH ZU 
MIR UND HÖRTE MEIN SCHREIEN.”

Psalm 40, 2

Im Leben eines jeden Menschen gibt es Momente, in denen er die Werte 
neu überdenken muss. Auch ich bin da keine Ausnahme. Seit meinem 

Eintritt in die Lutherische Kirche ist viel Zeit vergangen. Der Tag der 
Einweihung der Kirche, an dem ich anwesend war, hat sich für immer in 
meinem Gedächtnis eingeprägt.
All die Jahre waren und sind für mich eine Zeit der vollen Übereinstimmung 
mit den Mitarbeitern der Kirche und ihrer Unterstützung, wofür ich ihnen 
an dieser Stelle danken möchte. In erster Linie möchte ich Herrn Gert 
Hummel und Frau Christiane Hummel, diesen Wohltätern, für die 
Errichtung dieser großen Kirche und der Gründung des Diakonischen 
Werks in Georgien danken. Ich sage das oft und immer wieder: ich denke, 
daß die Kirche sie zu Heiligen ernennen sollte. Gott möge unserem 
lieben Bischof Gert Hummel ewige Ruhe gewähren und Frau Christiane 
Hummel starke Gesundheit und einen wolkenfreien Himmel schenken. 
Ich bin mir sicher, wäre Christiane Hummel in Georgien geblieben und 
hätte weiterhin gegenüber dem Saltet-Haus gewohnt, hätte sie das alles, 
denn unsere Natur und unser Klima bekommen ihr sehr gut. 
Danke an Pastor Harry Asikow, dem außerordentlichen Kenner der 
Bibel. Er war es, der den Samen der Bibellehre in meinem Herzen 
pflanzte. Noch einmal vielen Dank ihm dafür.
Des Weiteren möchte ich an den für mich persönlich besonders lieben 
Bischof Johannes Launhardt erinnern, der mir ein wahrer geistlicher 
Vater war. Gott gebe ihm ewige Ruhe. Auf seine Empfehlung hin durfte 
ich einmal sogar Mitglied der Synode sein. 
Danke auch an Bischof Hans-Joachim Kiderlen für den immer warmen 
Umgang. Vom ersten bis zum letzten Tag seines Wirkens in unserer Kirche 
arbeiteten wir gemeinsam im Bereich der Liturgie und das bereitete uns 
beiden eine große Freude.
Vielen Dank an unsere Pastoren Irina Solej, Viktor Miroschnitschenko 
und Albina Sotova für die angenehm-muntere Stimmung in unseren 
Gemeinden. Mir bereitet jede Gelegenheit, neben ihnen am Altar zu 
stehen, am heiligen Abendmahl oder dem Gottesdienst teilzunehmen 
immer eine wahre Freude.  
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Vielen Dank an unserem Prediger Temur Bardawelidze, einem 
talentierten Redner, der in der Gemeinde großen Respekt genießt. Und 
was am wichtigsten ist: er hat immer ein warmes und nettes Wort für 
jeden bereit.
Danke an Elena Ilinets für den freundschaftlichen Umgang. Elena ist 
immer hilfsbereit allen gegenüber, die ihre Hilfe benötigen.
Dank auch an die Vorsitzende unserer Gemeinde, der schönen und 
gütigen Frau Elena Manukowa und ihrer treuen Freundin und geistlichen 
Schwester Irina Kowaljowa, die meine Sorgen mit mir teilen.
Danke dem Kirchenchor und seiner ausgezeichneten Leiterin Natalia 
Tschaganawa für die unermüdliche Arbeit und das Vergnügen, das uns 
der Chor jeden Sonntag bereitet. Vielen Dank auch an den erfahrenen 
Orgelspieler Robert Merabov, der seit der Gründung der Kirche dabei 
ist und die Gottesdienste stets musikalisch begleitet. 
Danke an jedes Gemeindemitglied, das mich mit Wärme beschenkt.
Und zuletzt, vielen Dank dem jetzigen Bischof Markus Schoch, einem 
begabten und klugen Menschen. Er wägt seine Schritte stets ab und ist 
niemals voreilig, trifft keine Entscheidungen ohne gründliche Überlegung. 
Seit seinem Dasein hat unsere Kirche Farben gewechselt und ist 
fröhlicher geworden. Er arbeitete unermüdlich während der Höhepunkte 
der Pandemie, damit die Kirchenmitarbeiter und Gemeindemitglieder 
diese schweren Zeiten reibungslos überstehen konnten. Ich wünsche mir, 
dass Bischof Schoch sehr lange bei uns bleibt.
Meinerseits möchte ich Euch alle mit den Worten des Apostels Paulus 
segnen (1. Thes. 5, 16ff.): „Seid allezeit fröhlich, betet ohne Unterlass, 
seid dankbar in allen Dingen.“
Über mich selbst möchte ich sagen, dass ich mich in der Lutherischen 
Kirche gefunden habe, denn im Unterschied zur Orthodoxie habe ich hier 
das angetroffen, was ich mein Leben lang suchte und woran ich wirklich 
glaubte.
Ohne jegliche musikalische Ausbildung kann ich nach Gehör fast alle 
Lieder singen, die im Gottesdienst gesungen werden, das bereitet mir 
wahre Freude. Und noch eins: die ganzen Jahre behalte ich einen Traum 
im Herzen – ich möchte in meiner Kirche Predigerin werden. Aber wegen 
meiner bescheidenen Natur musste ich diesen Traum unterdrücken. Gott 
möge mir diesen Wunsch noch in diesem Leben erfüllen.

Herr, behüte uns von allem Bösen – mich und alle, die ich liebhabe.
Mit Hochachtung und Liebe,

Nona Eloewa
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SOLOLAKI

Der Freiheitsplatz ist für mich das Herz von Tbilisi und die Sionikirche 
ist die Seele. Warum? Werden die Leser fragen. Weil die Sionikirche 

mit Liebe zu Gott und mit Spenden einer Witwe und dem kirchlichen 
Zenten der Stadtbewohner gebaut wurde. Hatten denn die Menschen früher 
mehr Wohlstand? Nein, aber sie liebten Gott und hatten den Wunsch, in 
der Stadt eine Kirche zu haben, die höher und schöner gewesen wäre, als 
alle anderen Gebäude. In der Altstadt von Tbilisi führen alle Wege zur 
Sionikirche, hier beginnt alles. Laßt uns bei der Sionikirche anfangen und 
weiter bis zum Armianski-Markt, heute Leselidze Strasse weitergehen. 
Oben, am Ende der Straße befand sich das Kojori-Tor, seine Ruinen 
wurden 1995 unter Asphalt begraben. Durch das Kojori-Tor gelangen wir 
zum Freiheitsplatz, der im 19. Jahrhundert Brennholz-Platz hieß, später 
Platz des Militärstabs, ab 1828 Erewan-Platz (zu Ehren des Sieges des 
Grafen Paskevitsch an der Burg von Erewan im Russisch-Osmanischen 
Krieg). Als Georgien 1918 die ersehnte Unabhängigkeit erlangte, benannte 
man den Platz in Freiheitsplatz um. Danach trug der Platz seit 1934 den 
Namen von Lawrenti Beria, nach der Erschießung Berias wurde er 1953 
in Lenin-Platz umbenannt, zu Ehren des kommunistischen Führers. Erst 
im Jahr 1991 bekam der Platz auf Initiative des ersten Staatspräsidenten 
Zviad Gamsakhurdia wieder den heutigen Namen Freiheitsplatz.
Die Entstehungsgeschichte dieses Platzes ist sehr spannend. Mitte des 19. 
Jahrhunderts wurde der Graf Woronzow als Statthalter in den Kaukasus 
entsandt. Der Graf hatte englische Erziehung genossen, so beschloss 
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er, die Stadt Tiflis mit europäischen Bauten zu schmücken. Auf diesem 
Platz, wo die aus den Dörfern angereisten Bauern Brennholz verkauften, 
wollte Woronzow eine italienische Oper bauen. Die Entscheidung war 
gefallen, sie musste aber auch umgesetzt werden. Wie jedes andere gute 
Projekt brauchte auch dieses viel Geld, was zu damaliger Zeit in Tiflis 
nur armenische Händler hatten. Der Graf wählte den Händler der ersten 
Gilde Gabriel Tamamschew aus. Gabriel Tamamschew war zwar gar 
nicht am Bau einer italienischen Oper, insbesondere am Kauf des ganzen 
Platzes, interessiert, musste aber nachgeben, denn er wusste, dass der 
Statthalter die Tifliser Armenier nicht besonders begünstigte. Er hatte 
mehr für die georgischen Adeligen und für die Damenwelt übrig. So 
gab Tamamschew sein Einverständnis. Er erwarb den Platz vom einem 
Herrn Estate Tsitsischwili für 2 Groschen und für zwei Tschochas (eine 
traditionelle Männer-Tracht in Georgien). Diese Geschichte erinnert mich 
an die dänischen Händler, die das Grundstück des heutigen New York 
von indianischen Führern für 25 USD abkauften. Darauf lud Woronzow 
den jungen und sehr begabten italienischen Architekten Scudieri ein 
und ließ ihn das Opernhaus bauen. Dieser erbaute auch die trockene 
Brücke, den ehemaligen Stadtrat und die Militär-Kathedrale, die einst an 
der Stellt des heutigen Parlamentsgebäudes stand. Bei einem Bauunfall 
kam Scudieri ums Leben. Tamamschew machte dann doch noch seinen 
Gewinn: er baute eine Art Einkaufszentrum. Kein Gast konnte in die 
Oper gelangen, ohne an Tamamschews Läden vorbeizugehen. Er war 
ein wahrer Geschäftsmann. Leider hat er einen Fehler begangen: er hat 
die Sicherheitsvorschriften nicht berücksichtigt und 1855 fiel dieses 
Operntheater, von dem sogar Alexander Dumas begeistert war, einem 
Brand zum Opfer.

***

Erlaubt uns nun, mein Leser, etwas Spaß und lasst uns in einen 
traditionellen Tifliser Innenhof gehen. Es war ein wunderschöner 

Maimorgen, an den ich mich wie an den heutigen Tag erinnern kann. Der 
Mairegen hatte die Stadt erfrischt und hinterließ den Duft von Rosen in 
der Luft. Alle freuten sich, außer meinem Herzen, denn am folgenden 
Tag hatte ich eine Prüfung in Parteigeschichte, aus mir unersichtlichen 
Gründen einem der Hauptfächer im Institut für Fremdsprachen. Schnellen 
Schritts ging ich die Kalininstraße bis zur Nummer 104 hoch, öffnete eilig 
das Tor und „Oh!“ musste ich aufschreien: Onkel Arut saß im Hof und 
spielte Schach. Ich wollte an ihm vorbeischleichen, aber Arutika (wie 
ihn die Familienangehörige nannten) blickte vom Schachbrett auf und 
sprach mich an: „Fremdsprachenstudent, komm mal her, lass mich für 
dich eine Vorlesung halten“. Mir blieb nichts anderes übrig, ich gesellte 
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mich zu ihm und lehnte mich 
an die Wand der Wäscherei. 
„Sag mir, Student, welches ist 
das wichtigste Stadtviertel von 
Tiflis?“ fragte er mich prüfend. 
Arutika schaute mich ironisch 
wie mein Parteigeschichtslehrer 
an. In seinem Blick spürte 
man die Vorfreude auf meine 
unvermeidliche Niederlage, da 
ich höchstwahrscheinlich falsch 
antworten würde. „Sololaki“, 
antwortete ich und erhoffte 
mir dabei sein Lob. „Nicht 
so schnell! Falsch, Student!“, 
unterbrach mich der Onkel 
Arutika. „Havlabar natürlich, 
denn alles begann in Havlabar. 
Auch dein Sololaki wurde mit 
dem Geld von Havlabarern 
erbaut“. Tja, heute werde ich aus 

dieser Vorlesung nicht mehr fliehen können, dachte ich für mich. „Hör 
zu“, führte Onkel Arut fort. „Vor langer Zeit lebten zwei junge Freunde 
in Havlabar. Sie beide waren Gehilfen von Kaufleuten eines Bazars. 
Aus Havlabari mussten sie zur Arbeit einen langen Weg zurücklegen, 
so beschlossen sie, in den neuen Stadtteil Sololaki zu ziehen, auch weil 
dort die Mieten viel niedriger waren. Bald gründeten sie Familien, bauten 
kleine Häuser auf gegenüberliegenden Straßen. Sie konnte keinen Tag 
ohne einander leben, sie aßen zusammen, sie gingen zusammen zur 
Arbeit. Eines Tages verschwand einer von den beiden. Es verging einige 
Zeit, man hörte aber nichts von ihm. Eines Abends, als unser in Tiflis 
verbliebener und von der Arbeit ermüdeter Freund nach Hause kam, sah 
er, dass das Haus von seinem Freund abgerissen wurde. Er wunderte 
sich. Bald darauf entstand an der Stelle ein 4-stöckiges Haus mit einem 
Brunnen im Innenhof und einem vergoldeten Eisentor. Bald kam auch der 
Freund selber mit einer Kutsche, in einem Smoking. Man sagte, er hätte 
in Russland großen Wohlstand angesammelt. So ist es“, sagte Arutika. 
„Er vergaß seinen alten Freund, der ihm gegenüber in einem kleinen 
Haus wohnte und begrüßte ihn nicht mehr richtig. Es verging einige Zeit, 
der reiche Freund ging ins Ausland, ich denke zu den Franzosen, deren 
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Sprache du lernst“. „Nein, ich lerne Englisch“, erwiderte ich stolz. „Das 
spielt keine Rolle, alles gleich. Wo bin ich stehengeblieben?“ unterbrach 
er mich. „Ja, der Freund ging ins Ausland, um noch mehr Geld zu 
verdienen. Du weißt ja, das Leben ist so ein Spiel, das mein Großvater 
auf dem Friedhof von Khojevani spielte: mal gewinnst du, mal verlierst 
du. Unser Freund kam eines Tages zurück – zu Fuß, keine Spur von der 
Kutsche. Er hatte wohl sein ganzes Geld bei den Franzosen angelegt 
und verloren. Als er vom Platz in seine Straße einbog, war er geschockt: 
gegenüber seinem Haus stand ein wunderschönes dreistöckiges Haus 
aus Ziegelstein mit schönen Verzierungen. Unter jedem Fenster hatte es 
die Köpfe von den Riesen, die in seine Richtung blickten und dabei die 
Zunge herausstreckten, als ob sie sagen wollten: Sieh her!“ 
Seitdem ist viel Zeit vergangen. Die Händler sind längst tot, auch Onkel 
Arutika und der Innenhof meiner Kindheit sind weg. In der Leselidze 
Strasse 10 steht aber bis heute das Haus mit den Riesen, die mit 
ausgestreckten Zungen auf die Jeeps der allerletzten Marke der Tifliser 
Händler, sorry, „Businessmänner“ zeigen.
Auf Wiedersehen, lieber Leser. Gott segne dich reichlich!

Temur Bardawelidze
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martis Tvis lozungi
iesom miugo: eseni rom dadumdebian, 

qvebi daiwyeben RaRads.
luka 19, 40

wminda werili mogviTxrobs: rodesac ieso Tavis 
mowafeebTan erTad zeTisxilis mTidan ierusalimisken 

gaeSura, mas adamianebis didi jgufi daxvda, romlebic 
Seegebnen sityvebiT: “osana daviTis Zes! kurTxeulia 
momavali uflis saxeliT!“ TavianTi samosiT gzas 
usufTavebdnen da yvela Cadenili saswaulisTvis 
adidebdnen. rodesac swavlulebma da farisevelebma 
momxdaris Sesaxeb Seityves, SeSindnen da ganrisxdnen, 
radgan xalxi iesos rwmenaSi miyveboda da misi 
Seviwroveba daiwyes, mis mowafeebs ki aukrZales, eqoT 
da edidebinaT is, rogorc WeSmariti mefe da mesia. 
amaze ufalma miugo, rom sasixarulo gzavnili unda 
asrulebuliyo. da Tu adamianebi dadumdebodnen, qvebi 
iRaRadebdnen, gacocxldebodnen da mas ganadidebdnen, 
rogorc RvTis Zes, romelic qveynierebas moevlina. 
kacTa modgmis xsnisas yvelaze mniSvnelovani momenti 
dgeba: qriste xalxs moevlineba, is sakuTar Tavs 
ganacxadebs. RmerTisTvis saamoa, roca adamianebi mas 
Seicnoben da misi mimdevrebi gaxdebian. mesias didebiT 
SesvliT mowafeebi mas gayvnen, aqes da misi saxeli 
adides. ierusalimisken mimaval gzaze mama RmerTi 
iesos mowafeebs mouwodebs, xmebi aimaRlon, raTa didi 
RmerTi adidon, RvTis sasufevlis dadgomis sasixarulo 
gzavnili ganacxadon, palmis rtoebi da tanisamosi 
daufinon gzaze. ase miesalma xalxi sixaruliTa da 
yiJiniT mis mefesa da mxsnels. miwieri wmindanebis 
xotba zecaSi angelozebis odas Seerwya. iseve, rogorc 
angelozebs axarebs amqveynad mSvidoba, ise gvaxarebs 
Cven mSvidoba zecaSi, romelsac maRlTa Sina hqmnis 
RmerTi. 
daviTis Zis qebam, romelic uflis saxeliT modis da 
misi mowafeebis sixarulma farisevelebi gulgrili 
ar datova. isini ara mxolod ganudgnen mis mimdevrebs, 
aramed aRSfoTdnen da CaTvales, rom ieso gandidebis 
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da xmamaRali yiJinis Rirsi ar iyo. iesom ukuagdo 
sakuTar upiratesobaSi darwmunebuli adamianebis 
borotad gamoyeneba da Cagrulebis qeba miiRo. imisgan 
damoukideblad, adamianebi RmerTs adideben Tu ara, iesos 
da misi saswaulebis xotbis xma cas wvdeba. rodesac 
kacTa modgma dums da RvTis da misi sasufevlis 
gandidebas wyvets, qvebi daiwyebs RaRads, qriste qebis 
da didebis gareSe rom ar darCes.
es moxda mas Semdeg, rac adamianebi qristes borotad 
gamoyenebas Seecadnen da jvarze acves misi gaRmerTebis 
nacvlad. rodesac mowafeebi dadumdnen, zeca da miwa 
iZra, daskdnen kldeni da yvela mxriT gaixsnen (maTe 
27, 51). saxarebis mowinaaRmdegeebs undodaT, xeli 
SeeSalaT qristes xotbisTvis, Tumca maTi Zalisxmeva 
amao aRmoCnda, radgan iseve, rogorc RmerTs SeuZlia 
abraams aRudginos am qvebidan Svilebi (maTe 3, 9) aseve 
SeuZlia mas patara bavSvebis da Cvilebis piridan 
xotba aRmoaxdinos (fsalmuni 8, 3). macxovari, romelsac 
munjebis alaparakeba da brmebisTvis TvalisCinis 
dabruneba SeuZlia, qvebsac daawyebinebs RaRads. qvebs 
xom bevris moyola SeuZliaT TavianTi Semoqmedis 
Sesaxeb, romelmac isini sityvis ZaliT Seqmna. isini mis 
didebas adastureben, vinc maT sicocxle STabera.
ratomac ar unda ganvacxadoT sasixaruli gzavnili mis 
Sesaxeb, vinc Cven da abraamis Svilebs gvaCuqa xelaxali 
sicocxle, Tanac metobiT?! ratom ar SegviZlia RvTis 
diad saqmeebze saubari, imaze, rac man am mZime droSi 
gaakeTa Cveni eklesiisTvis? qvebs maTi mSeneblisTvis 
xotbis Sesxma SeuZlia, romelmac isini miwis mtvridan 
amoiRo, gamoTala da taZris kedlebad aqcia. gana ar 
SegviZlia, movyveT Cvens didebul Semoqmedze, romelmac 
Cvens qvis gulebSi Tavisi mxsneli sityva Cawera, raTa Cven 
mis taZrad veqcieT? mRaRadebel qvebs maTi Semqmnelis 
gandideba SeuZlia, vinc gamoTala da Tavisi gegmis 
mixedviT daamuSava. ase rom, modiT, vilaparakoT Cvens 
aRmSenebelze, romelmac TiToeul Cvengans cocxali 
RmerTis taZarSi sakuTari gegma dagvisaxa.

pastori viqtor miroSniCenko
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wiTeli paraskevi Serigebis eklesiaSi

2021 wlis 2 aprils, wiTel paraskevs Serigebis 
eklesiaSi gaimarTa RvTismsaxureba, romelic 

gansakuTrebul saxels atarebda: ICON. gasul wlebSi 
wiTel paraskevs jvarcmis gza gaviareT stendidan 
stendamde, romlebzec „jvarze iesos Svidi sityva“ 
ewera. am sityvebis irgvliv pastorebma da Tbilisisa 
da rusTavis samrevloebis wevrebma TavianTi nafiqrali 
warmoadgines. wels am stendebze Svidi xati iyo 
ganTavsebuli, romlebsac gamorCeuli adgili uWiravs 
marTlmadidebel eklesiaSi da romlebic iesos 
vnebis kviris movlenebs gadmoscems. radgan pandemiiT 
ganpirobebuli socialuri distanciis dacvis moTxovnis 
Sesruleba stendebTan erToblivi msvlelobisas 
SeuZlebeli iqneboda, gadawyda, RvTismsaxurebis yvela 
monawile eklesiis darbazSi winaswar gansazRvrul 
adgilebze darCeniliyo da xatebi Serigebis eklesiaSi 
did ekranze eCvenebinaT.
ICON jvarcmis gzis liturgia bibliur da sxva teqstebs 
aerTianebda, maT Soris calkeuli xatebis aRweras 
ganmartebebiTa da locvebiT. germanul enaSi sityva 
“xati” berZnuli «εἰκών» (eikon)-idan iRebs saTaves da 
„gamosaxulebas“ niSnavs. luTerul eklesiaSi xatebs 
ar eTayvanebian, Tumca CvenTvis mniSvnelovania is 
gzavnili, romelsac xatze gamosaxuli adamiani da 
istoria atarebs Tavis TavSi. CvenTvis arsebiTia is 
gamosaxulebebi da simboloebi, romelTa saSualebiT 
xatebi TavianT gzavnils gadmoscemen. iesos jvarcmis 
gzis xatebs brwyinvale oqros saZirkveli aqvs, 
romelic simbolurad RvTis naTels, sicocxlis Suqs 
da tanjvidan da sikvdilidan aRdgomas ganasaxierebs. 
RmerTi yvelaferSia.
radgan liturgia axalgazrdebis ekumenuri jvarcmis 
gzisTvis iyo momzadebuli, is inglisuri sityvis ICON 
(simbolo) ormag mniSvnelobas eTamaSeba. Icons, patara 
simboloebi, Cveni yoveldRiurobis ganuyofel nawilad 
iqca da grafikuli gamosaxulebebis saxiT Cveni mobiluri 
telefonebis da kompiuteris ekranebze da sxvadasxva 
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abrebze gamoiyeneba. am simboloebis ena gansakuTrebiT 
kargad esmiT axalgazrdebs. isini informaciebs Seicaven, 
gzas gviCveneben an moqmedebebs gvixsnian. amiT hgvavan 
xatebs: mTavaria gzavnili, romlebsac isini atareben 
da romelsac Cven maTi yurebisas aRviqvamT. jvarcmis 
gzis TiToeul xats ori patara simbolo-gamosaxuleba 
axlda, romelTagan erTze xatis sruli versia iyo, meore 
ki mis mniSvnelobas Cvens realobasTan akavSirebda.  
CvenTvis mniSvnelovania imis gacnobiereba, rom iesos 
gzas jvrisken pirdapiri datvirTva aqvs CvenTvis da Cveni 
sicocxlisTvis. mis msgavsad Cvenc vejaxebiT martoobas, 
usamarTlobas, Ralats, tkivils, tanjvas da sikvdils. 
amis Sesaxeb mogviTxrobda istoriebi yoveldRiuri 
cxovrebidan, romlebic TiToeul xats erTvoda. rogor 
vaxerxebT, yvelafris miuxedavad, sakuTar TavSi SevinaxoT 
RvTis xati da mudam vgrZnobdeT RvTis siaxloves da mis 
siyvaruls? ufalma Cvenma iesom CvenTvis gaiara jvarcmis 
gza tanjvis da sikvdilis gavliT mkvdreTiT aRdgomamde, 
mas mivyavarT wyvdiadidan sinaTleSi, sasowarkveTidan 
imedSi, siZulvilidan siyvarulSi, eWvebidan rwmenaSi, 
sikvdilidan sicocxleSi. is Cven arasodes gvtovebs, 
Cven ki locvebSi mudam mas mivmarTavT.
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jvarcmis gzis liturgiis Rrma da damafiqrebeli 
teqstebi episkopos markus Soxis iniciativiT ara 
mxolod calkeul adamianebs, aramed Tbilisis, rusTavis, 
bolnisisa da gardabnis samrevloebis jgufebs daurigda. 
samrevloebi ase xalxmravlad pandemiis dawyebis 
dRidan aRar yofilan warmodgenili. RvTismsaxurebaSi 
monawileobdnen episkoposi da pastorebi, samrevlos 
saeklesio sabWoebis Tavmjdomareebi da mrevlis wevrebi, 
diakoniis da Sin movlis samsaxuris TanamSromlebi, 
sakvirao skolis pedagogebi, gundi „gloria“, mamakacebis 
da qalTa klubebi, axalgazrduli jgufebi da skautebi. 
rodesac ekranze xatis gamosaxuleba Cndeboda, Sesabamisi 
jgufi gverdze dgeboda da teqstebs kiTxulobda rusul 
an qarTul enebze. gansakuTrebiT STambeWdavi iyo 
musika, romelic teqstebs Soris ismoda. is, erTi mxriv, 
qristes jvarcmis tragikul garemoebebs gvaziarebda, 
meore mxriv ki usasrulo siyvarulis da RvTaebrivi 
brwyinvalebis SegrZnebas gadmoscemda, romelmac mTeli 
samyaro moicva. wiTeli paraskevis gareSe ar arsebobs 
qristes aRdgoma da aRdgomis brwyinvale dResaswaulis 
sixarulis gaziarebisTvis saWiroa qristesTan erTad 
jvarcmis gzis gavla.

pastori irina solei
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aRdgomas vzeimobT

aRdgoma rusTavis mSvidobis eklesiaSi
 

wlis erT-erTi yvelaze naTeli movlena, romelsac 
Cveni samrevlo yovelTvis mouTmenlad elodeba, aris 

aRdgoma! qristes aRdgoma ara mxolod dResaswaulia, 
aramed is hqmnis qristianuli sarwmunoebis fundaments 
da didi saswaulia, romelic qristes mimdevrebs codvebis 
Sendobis da maradiuli sicocxlis damkvidrebis 
rwmenas aZlevs. aRdgoma xsnis imedia. adamianebma es xsna 
saCuqrad miiRes ieso qristes macxonebeli msxverplis 
rwmeniT. 
ukve meored mogviwia aRdgomis aRniSvna pandemiiT 
gamowveuli SezRudvebis pirobebSi. wels mrevlis wevrebi 
gansakuTrebuli imediT movidnen RvTismsaxurebaze 
qristianebisTvis am gamorCeuli movlenis gansacdelad 
da aRsaqmelad. yvela im movlenis Semdeg, romelic am 
welma mogvimzada, gansakuTrebuli grZnoba gveufleba 
RvTis saxlSi – Cveni mSvidobis eklesiaSi mosvlisas. 
SezRudvebis Semsubuqebis Semdeg kvlav gvinda erTad 
yofna, erTmaneTTan saubari, gamocdilebis da gancdilis 
erTmaneTisTvis gaziareba da erTad RmerTze mindoba.



-38-

4  aprils samrevlom erTad aRvniSneT aRdgomis 
dResaswauli. aleqsandre Subinis fleitis jgufis 
moswavleebma klasikuri melodiebis SesrulebiT 
mrevlis wevrebis ganwyobaze izrunes. xelgarjilobis 
pedagogis neli vistunis mier gaformebulma eklesiis 
darbazma sakvirao skolis bavSvebis Semoqmedeba da 
suraTebi warmogvidgina. musikis maswavlebelma ana 
abSilavam da bibliis pedagogma suzana vartirosianma 
bavSvebTan erTad araCveulebrivi saaRdgomo speqtakli 
moamzades. Semdeg interesiT movusmineT pastor 
irina soleis qadagebas, romelmac kargad nacnobi 
bibliis istoria axleburad dagvanaxa. welsac 
gvestumra religiis sakiTxebis saxelmwifo saagentos 
warmomadgeneli abai faSaevi da aRdgoma mogviloca.
Semomwirvelebis da germaniis saelCos wyalobiT Cveni 
bavSvebi da mrevlis wevrebi xalisianad Sexvdnen 
aRdgomis dResaswauls. yvela samrevlos saxeliT 
minda madloba vuTxra episkopos markus Soxsac 
gansakuTrebuli yuradRebisTvis, siyvarulisa da 
mzrunvelobisTvis. RmerTi iyos Cveni mfarveli!

gaiane melqoniani
rusTavis mSvidobis eklesiis samrevlo sabWos Tavmjdomare
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aRdgoma bolnisSi

wlidan wlamde didi mondomebiT velodebiT da vzeimobT 
aRdgomis dResaswauls. uflis jvarcma da mkvdreTiT 

aRdgoma udidesi saswaulia da adamianebis codvisgan 
daxsnas ukavSirdeba. aRdgoma sayovelTao ganaxlebis, 
sicocxlis dResaswaulia da udidesi sixarulia yvela 
qristianisTvis. yovel jerze mas moaqvs gazafxuli - 
periodi aRorZinebisa da ganaxlebisa! rogori iqneboda 
Cveni cxovreba am sauflo dResaswaulis gareSe? 
miuxedavad am mZime pandemiis droisa, TiToeuli Cvengani 
Cvens patara samrevloebsa da sakuTari saxlis WerqveS 
didi rudunebiTa da sixaruliT vemzadebiT am brwyinvale 
dResaswaulisaTvis. Cvens garemos amSvenebs naqargi 
xelsaxocebi, xisgan da kvercxebisgan damzadebuli 
sxvadasxva dekoratiuli elementebi, yvavilebis 
Taigulebi. aRdgomis naTeli dResaswauli aRorZinebis 
simboloa, swored am dros yvavis bunebaSi tradiciuli 
saaRdgomo yvavilebi: sumbuli, narcisi, ia, enZela, tita... 
weliwadis am ulamazes dros gvesmis susxiani zamTris 
mere dabrunebuli gazafxulis pirveli Citebis Jivil-
xivili, niSani namdvili gazafxulis dadgomisa, isini 
Tavisi WikWikiT gamoxataven TavianT sixaruls, wnaven 
budeebs da irCeven TavianT mewyviles. bolnisis 
sakvirao skolis moswavleebma musikis pedagogTan 
leila merabiSvilTan erTad aRdgomis dResaswauls 
da gazafxuls miuZRvnes cnobili germanuli sabavSvo 
xalxuri simRera ,,Citebis qorwili“ (Die Vogelhochzeit). 
bavSvebma lamazad moirges da gaacocxles sxvadasxva 
frinvelis rolebi, sadResaswaulo-saqorwino kostiu-
mebma, niRbebma da gansaxierebuli frinvelebis qcevam 
saocari STabeWdileba datova mrevlsa da damswre 
sazogadoebaze. saaRdgomo msaxurebis Semdeg mrevlma 
CaisTan da tkbileulTan erTad gavagrZeleT saubari.
mTavari azri aRdgomis dResaswaulisa aris ganwmenda 
da ganaxleba. maTTan erTad iRviZebs rwmena, rwmenas 
mosdevs siyvaruli, siyvaruli ki  msoflios gadaarCens.

nazi londariZe,
bolnisis samrevlo sabWos Tavmjdomare
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gilocavT aRdgomis brwyinvale dResaswauls!

2021 wlis aprilSi miviReT daxmareba 300 
lari evangelur-luTeruli eklesiis 

xelmZRvanelobisgan, romelmac miiRo germanuli 
saelCosgan dafinanseba. didi madloba minda gadavuxado 
germaniis saelCos, episkopos Soxs da eklesiis 
xelmZRvanelobas. am TanxiT SeviZineT sakancelario 
nivTebi bavSvebisTvis, romlebic Cveni sakvirao skolis 
moswavleebi arian. sakvirao skolaSi gamovacxadeT 
daeweraT, romel bavSvs ra undoda saaRdgomoT. 
SeZlebis dagvarad davakmayofileT bavSvebis survilebi 
da 4  aprils gavuxareT guli. didi madloba minda 
gadavuxado borjomis sakvirao skolis pedagogebs, 
romlebic muSaoben Rirseulad. asece didi madloba 
minda gadavuxado sajarod musikis maswavlebels, 
romelic uangarod muSaobs da Cemi mrevlis 
axalgazrdebs regina, luka da taso RonRaZeebs, mari 
da maia mexriSvilebs, nini kapanaZes, maiko basilaSvils, 
omar da levan TabukaSvilevs, giorgi lursmanaSvils, 
romlebic yovelTvis gvexmarebian da gverdSi dganan 
samrevlos dasaxmareblad  



-41-

«“netar arian mowyaleni, 
vinaidan isini Sewyalebulni iqnebian”»

maTes saxareba 5:7

3 aprils Rame borjomSi 
SevxvdiT aRdgomis brwyinvale 
dResaswauls da 4  aprils 
sofel WobisxevSi 13 saaTze 
sakvirao skolis moswavleevTan 
da mrevlis wevrebTan 
erTad avRniSneT sikvdilze 
sicocxlis gamarjvebis dRe. 
qriste aRsdga! WeSmarirad 
aRsdga!
“wadiT da aswavleT yvelas 
mTel dedamiwis zurgze, me 
ki TqvenTana var  yoveldRe 
wuTisoflis aRsasrulamde.”

borjomis mrevlis Tavmjdomare 
nana kapanaZe

me var taso RonRaZe, 
borjomis axalgazrduli 

mrevlis wevri. borjomSi 
rusTavelis quCaze aris 
marketi, sadac ulukmapurod 
darCenil adamianebs SeuZ-
liaT ufasod aiRon puri. Cven 
viyideT puri da SevuerTdiT 
am aqcias da gadavwyviteT, 
kviraSi erTxel miviRoT 
monawileoba umweoTa dasax-
mareblad.

taso RonRaZe
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erTad vzeimobT!
bavSvebTan muSaoba TbilisSi

bavSvebi, pedagogebi da mSoblebi Zalian gaaxara wels 
ori dResaswaulis aRniSvnam. eseni iyo: msoflio 

locvis dRe da aRdgoma. madloba RmerTs, pandemiam am 
TvalsazrisiT sirTuleebi ar Segviqmna.
didi xnis onlain-mecadineobis Semdeg 7  marts, 
bolosdabolos, mogveca mSobliur saklaso oTaxSi 
Sekrebis da msoflio locvis dRis bavSvebTan erTad 
aRniSvnis SesaZlebloba. sakvirao skolis pedagogebma 
sagangebod sadResaswaulo programa moamzades. bavSvebi 
didi interesiT ismendnen monaTxrobs Soreuli qveynis, 
vanuatus macxovreblebis yofaze, aseve istoriebs 
bibliidan, mRerodnen, im qveynisTvis damaxasiaTebeli 
yvavilebi daamzades da erTmaneTTan didi xnis nanatri 
SexvedriT gaixares. 
am dRis Semdeg patarebis jgufi kvlav Cveul ritms 
daubrunda. ufrosebis jgufis SemTxvevaSi gadawyda, 
mecadineoba kvlav zumis formatiT gaegrZelebinaT, raTa 
Tavidan aecilebinaT didi jgufis erTad Tavmoyris 
safrTxe.
aRdgoma axlovdeboda. ra Tqma unda, gvindoda, es 
dRe gansakuTrebulad da erTad gagvetarebina. Cvens 
samrevloebSi sakvirao skolebis daarsebis dRidan 
pedagogebi bavSvebs uyvebian germanuli tradiciebis 
da wes-Cveulebebis Sesaxeb, maTTan erTad patara 
xelovnebis nawarmoebebs hqmnian, kostumebs amzadeben da 
zeimebisTvis speqtaklebs dgamen. am tradiciis Tanaxmad 
welsac TbilisSi saaRdgomod gansakuTrebuli programa 
movamzadeT, amjerad sabavSvo RvTismsaxurebis saxiT. 
4  aprils, qristes aRdgomis brwyinvale dResaswaulze, 
eklesiaSi SevikribeT. pastorma viqtor miroSniCenkom 
misalmebis Semdeg dResaswauli mogviloca. Sesavali 
locvis Semdeg bavSvebma saba damenias akompanimentiT 
galina kuznecovas mier naswavli germanuli simRera 
“diax, RmerTs yvela bavSvi uyvars” rusul enaze 
Seasrules. Semdeg ufrosebis jgufis bavSvebma bibliis 
teqsti waikiTxes, elena ilinecma ki bibliuri istoria 
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TamaSis formiT gadmosca. aseve warmoiTqva germanuli 
leqsi. aleqsandre feldmaierma, rogorc germanulis 
maswavlebelma TamaSi SemogvTavaza, romlis drosac 
bavSvebma calkeuli asoebisgan saaRdgomo milocvis 
teqsti aawyves. galina kuznecovam aRdgomis aRniSvnis 
germanul tradiciaze gviambo. gaisma samadlobeli 
da SeTxovnis locvebi, romlebic ufrosebis jgufis 
bavSvebma sruliad damoukideblad moamzades. erTad 
warmovTqviT “mamao Cveno” da pastor viqtoris dalocva 
miviReT. bolos bavSvebs kvercxebis mxiaruli Zebna 
elodaT eklesiis baRSi, romelic Cvenma axalgazrdebma 
moamzades. 
droulad miviReT daxmareba im proeqtidan, romelic 
eklasiaSi sakvirao skolis dResaswaulebis mxardaWeras 
iTvaliswinebs. aman mogvca SesaZlebloba, ara mxolod 
masalebi SegveZina nakeTebobebis dasamzadeblad, aramed 
gagveSala araCveulebrivi sufra, romelsac bavSvebis, 
maTi mSoblebis da pedagogebis viwro wreSi erTad 
SemovusxediT da erTad gavatareT dro. didi madloba 
germaniis saelCos proeqtis dafinansebisTvis. gvinda 
madloba vuTxraT Cvens episkoposs markus Soxs Cveni 
ideebis mxardaWerisTvis, aseve mSoblebs aida da inga 
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kauderebs maTi ZalisxmevisTvis da magidis lamazad 
gaformebisTvis.
bolos minda visurvo, rodesac samyaro pandemiis mesame 
talRis winaSe dgas, gvqonodes erTmaneTis gatana, 
gaZleba da siyvaruli. RmerTi iyos Cveni mfarveli!

elena ilineci

Tbilisis sakvirao skolaSi mravali welia, germanuli 
enis gakveTilebi tardeba. germanuli martin luTeris 

mSobliuri ena gaxldaT. garda amisa, is aris iseTi 
cnobili adamianebis ena, rogorebic arian: goeTe, Sileri, 
baxi da mravali sxva, vinc udidesi wvlili Seitana 
msoflio kulturis ganviTarebis saqmeSi. germanias 
wamyvani adgili uWiravs ara mxolod evropaSi, aramed 
mTel msoflioSi. germaniis garda germanul enaze 
saubroben avstriaSi, Sveicariis nawilSi, luqsemburgSi 
da ramdenime sxva qveyanaSi.
pandemiis gamo germanuli enis swavleba amJamad onlain 
mimdinareobs. germanuli lamazi, mdidari da melodiuri 
enaa, romlis gamoyenebac sakvirao skolis programis 
farglebSi nayofierad SeiZleba. RvTismsaxurebaze 
germanul enaze ikiTxeba bibliis teqstebi. germanulad 
vsaubrobT germanel stumrebTanac, romlebic Cvens 
eklesiaSi modian. germanuli enis Seswavlisas germaniis 
istorias da kulturasac vecnobiT.
SemogvierTdiT Cvens sakvirao skolaSi, gelodebiT!

aleqsandre feldmaieri
Tbilisis sakvirao skolis germanuli enis maswavlebeli

seles sakvirao skolis bavSvebo da mSoblebo!
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Cveni mze-bavSvebi

ra sainteresoa bavSvebTan muSaoba! isini Cven, ufrosebs, 
bavSvobaSi dabrunebis, ganvlili cxovrebis xelaxla 

gancdis da misi ukeT gameorebis SesaZleblobas 
gvaZleven. swored maTi wyalobiT vigebT sicocxlis 
arss. erTmaneTTan urTierTobiT bevrs vswavlobT. 
amasTan rTuli saTqmelia, am procesisgan vin met 
siamovnebas iRebs. 
Cvens sakvirao skolaSi bevri bavSvia, erTmaneTisgan 
gansxvavebuli rogorc asakobrivad, ise xasiaTiT, swored 
amis gamoa maTTan muSaoba aseTi saintereso. msoflio 
locvis dRisTvis (mld) mosamzadeblad, romelic 
vanuatus eZRvneboda, galina kuznecovam saWiro masalebi 
gadmogvca da axalgazrdebTan erTad ganvixileT, 
rogor jobda RvTismsaxurebis Catareba,  davalebebi 
davinawileT da muSaobas SevudeqiT: zogierTma 
qaRaldis dasafeni daamzada, zogierTma Citebi moxata 
da gamoWra, sxvebma vulkanebi da kunZulebi daxates. 
Semdeg yvelam erTad vanuatus mkvidrTa simRerebi da 
cekvebi viswavleT.
bolosdabolos nanatri msoflio locvis dRec 
dadga. momentis mniSvnelobis gacnobierebiT bavSvebi 
gasaocrad wynarad movidnen. sakurTxeveli feradad 
iyo morTuli, iatakze neli vistunma sakuTari xeliT 
daamzada kompozicia cisfer qsovilze, romelic 
vanuatus bunebas, faunas, mosaxleobas da xalxur rewvas 
gadmoscemda. kedels amSvenebda juliete pitas naxati 
saSiSi ciklonis gansaxierebiT, romelmac mravali 
adamianis sicocxle Seiwira. samrevlos Tavmjdomarem 
gaiane melqonianma gaxsna RvTismsaxureba. man bavSvebs 
msoflio locvis dRis Sesaxeb uambo, romelic 100 
weliwadze metia yovel wels, martis pirvel paraskevs 
aRiniSneba da romelSic mTeli msoflios 170-ze meti 
qveynis qristiani qali iRebs monawileobas.
Semdeg fotoebis da videoebis jeri dadga. mindoda, 
bavSvebisTvis rac SeiZleba met ferSi momeTxro 
vanuatus – am gansxvavebuli kunZul-saxelmwifos Sesaxeb, 
romelic mraval toms aerTianebs; maT tradiciebze, 
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araCveulebriv bunebaze, romelic turistebs izidavs, 
adgilobrivebs ki sistematurad gansacdelis winaSe 
ayenebs: miwisZvra, vulkanis amofrqveva, tornado, 
avadmyofobebi. am yvelafris miuxedavad, adamianebi iq 
Tavs bednierad grZnoben: yovel axal dRes afaseben da 
RmerTs madlobas eubnebian. Cven mas ver vxedavT, Tumca 
mis Cvendami siyvaruls vgrZnobT, mis mzrunvelobas, mis 
Zalas. vxedavT, rogor iCens RvTis neba Tavs sxvadasxva 
movlenebSi, rogor gvicavs RmerTi safrTxeebisa da 
borotebisgan da zogjer ubedurebis Tavidan acilebaSi 
gvexmareba. 
susana vartirosianma, romelic bavSvebs bibliis 
swavlebas utarebs, ara mxolod igavi mouyva qviSisgan 
da qvisgan aSenebul saxlebze, aramed bavSvebs sTxova, 
mosmenili ganexilaT da ecadaT, saxlis mSeneblis 
adgilas sakuTari Tavi warmoedginaT. saubris bolos 
bavSvebi mividnen daskvnamde, rom TiToeuli sakuTari 
cxovrebis mSenebelia, cxovrebis, romelic saqmeebiT, 
sityvebiT, fiqrebiT da moqmedebebiT Sendeba. Cvenzea 
damokidebuli, risi saZirkveli eqneba Cvens „saxls“. 
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es yvelaferi Zalian saintereso iyo, Tumca gaCnda 
meti moZraobis survili da amitom eklesiis ezoSi 
gadavinacvleT da vanuaturi cekvebi SevasruleT. ise 
vimxiaruleT, rom Cveni xmebi okeaniis kunZulebamde 
ismoda albaT! SesaniSnavi iyo neli vistunis 
xelmZRvanelobiT qviSis naxatebis damzadeba. amasobaSi 
mSoblebs sufra hqondaT gaSlili. tkbileulobis 
gareSe romelime dResaswauli Caivlis? bolos bavSvebi 
Sevkribe, rom bafTebisgan da borblisgan simboluri 
mze gaekeTebinaT (idea galina kuznecovam gamiziara). 
TiToeulma bavSvma wres Ria feris bafTa Seaba, xelSi 
aiRo da RmerTs vanuatueli bavSvebisTvis warmoTqmuli 
locviT mimarTa. Zalian amaCuyebeli iyo imis yureba, 
rogori sikeTiT savse sityvebs iyenebdnen, bavSvurs, 
Tumca gulidan amosuls. mere wreSi davdeqiT, vicekveT 
da vimRereT: “madlobdeT ufals, rameTu saTnoa is.” 
mTeli guliT minda madloba vuTxra yvelas, vinc am 
gamorCeuli RvTismsaxurebis momzadebaSi dagvexmara!
	 bavSvebma bafTebiT mze gaakeTes,
	 adamianebs erTmaneTTan misvla gauadviles.
	 midiT, bavSvebo, nu SeSindebiT,
	 ferxuliT SemovexvioT Cvens planetas!

qalTa locvis dRe TbilisSi erTad aRvniSneT

udaoa,  rom bavSvebs zeimebi uyvarT, Tumca isini 
aranakleb uyvarT ufrosebsac. yovelwliuri 

msoflio locvis dReebi marto RvTismsaxureba rodia: 
is namdvili dResaswaulia, romlisTvisac didi xniT 
adre viwyebT mzadebas: erToblivi locvis teqsts 
vswavlobT, qveyanas da mis mobinadreebs vecnobiT, 
simRerebs da cekvebs veuflebiT,  xalxur samoss vkeravT 
da tradiciul kerZebs vamzadebT. welsac samrevloebma 
gadawyvites, mld-s RvTismsaxureba TavianT eklesiebSi 
CaetarebinaT. Tumca msoflio locvis dRis Catarebaze 
pasuxismgebeli galina kuznecovas iniciativiT gadawyda,  
Tbilisis Serigebis eklesiis da rusTavis mSvidobis 
eklesiis samrevlo gaerTianebuliyo. araCveulebrivi 
RonisZieba gamovida! davalebebi da simRerebis teqstebi 
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dagviriges, qalTa wreSi vikribebodiT, onlain seminarebSi 
vmonawileobdiT da SexvedrisTvis vemzadebodiT. 
realobam yvela Cvens molodins gadaaWarba. eklesiis 
SenobaSi tradiciuli RvTismsaxurebis nacvlad Cvens 
„kapitanTan“ galinasTan erTad Serigebis eklesiis ezoSi 
sufTa haerze gavemgzavreT vanuatus kunZulebisken, 
davtkbiT SesaniSnavi bunebiT, marjnis rifebs da 
vulkanebs gverdi CavuareT,  tornados,  cunamis da 
avadmyofobebs gadavurCiT da kunZulebze gavCerdiT, 
vanuatueli qalebis istoriebi movismineT da erTad 
vimRereT. SesaniSnavi iyo! amgvarad, koronavirusis mier 
Seqmnil viTarebaSi ori samrevlos qalebma erTmaneTTan 
Sexvedra da erTmaneTisTvis gaziareba SeZles da 
erToba SeigrZnes. ar unda dagvaviwydes kidev erTi 
monawile: kata saxelad maqsi. miuxedavad imisa, rom mas 
xma ar amouRia, Tavisi arsebobiT dagvafiqra okeaniis 
kunZulebis rTul ekologiur viTarebaze. Sexvedra 
eklesiaSi locviT da Cais smiT dasrulda. momaval 
welsac gaverTiandeT da msoflio locvis dRe erTad 
aRvniSnoT? araCveulebrivi iqneboda!

ana abSilava
rusTavis mSvidobis eklesiis sakvirao skolis maswavlebeli 
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konfirmacia rusTavSi

rusTavis mSvidobis eklesiis RvTismsaxurebaze 2021 
wlis 6 ivniss marina Spicma, susana vartirosianma 

da olga Sonia-perim konfirmacia miiRes. isini 
mravali Tvis manZilze pastor irina soleisTan 
erTad emzadebodnen konfirmaciisTvis, swavlobdnen 
qristianuli sarwmunoebis safuZvlebs da evangelur-
luTeruli eklesiis swavlebas. rusTavis samrevlosTvis 
es mniSvnelovani da sasixarulo movlena iyo, rom mas 
axali, axalgazrda da aqtiuri mrevlis wevrebi Seematnen. 
RvTismsaxurebis mere eklesiis ezoSi zeimi moewyo 
gemrieli saWmelebiT, romelsac episkoposi markus Soxi 
da Sveicareli stumari pastori armlingi eswrebodnen.
marina, susana da olga wlebis manZilze samrevlos 
sakvirao skolis yvela RonisZiebaSi monawileobdnen. 
dedebma TavianTi Svilebi sakvirao skolaSi moiyvanes, 
Svilebma ki, Tavis mxriv, dedebs gaukvales eklesiisken 
mimavali gza. marTlac, sanam bavSvebi sakvirao skolaSi 
iyvnen, pastori irina dedebs bibliis da konfirmaciis 
gakveTils utarebda.
mTeli guliT vulocavT marinas, susanas da olgas am 
gamorCeul movlenas da vusurvebT, ieso qristes gzas 
gahyolodnen! vulocavT aseve rusTavis samrevlos da 
yvelas RvTis wyalobas gisurvebT!

redaqcia
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boloSi gavediT!

Tbilisis Serigebis eklesiasTan arsebuli 
axalgazrduli saxlis remontis dawyebidan ukve 

TiTqmis weliwadi gavida. iqaurobis garemontebis idea 
didi xnis win gaCnda: axalgazrdebs jer kidev 2019 
wels undodaT remontis dawyeba, Tumca Tavi ver moabes. 
bolosdabolos Sedga samuSao gegma. movilaparakeT, ras 
da rogor gavakeTebdiT, rogori dizaini gveqneboda, ra 
unda gveyida, ra unda SegvekeTebina, ra iyo damatebiT saWiro, 
kedlebs ra ferad SevRebavdiT da ra aveji gvWirdeboda. 
saxlis mosawyobad da komfortis Sesaqmnelad bevri 
samuSao unda gagvewia. Jora mans vTxoveT, saremonto 
samuSaoebis CatarebaSi dagvxmareboda da masTan erTad 
SevadgineT xarjTaRricxva.
mere iyo pandemia, loqdauni,  sazogadoebrivi trans-
portis SezRudva, socialuri distancia! samuSaoebis 
Catarebaze fiqric ki zedmeti iyo. Tumca rogorc ki 
kovidpandemiasTan dakavSirebuli situacia qveyanaSi 
odnav gaumjobesda, isev SevikribeT da miznis misaRwevad 
gzebi davsaxeT.
gamogviyves biujeti da masalebis sayidlad wavediT. 
Zia Jora kedlebis garemontebaSi da laminatis dagebaSi 
dagvexmara, danarCeni samuSaoebi axalgazrdebma sakuTari 
xelebiT CavatareT. Tavisufal dros vikribebodiT 
da Tavdauzogavad vmuSaobdiT. pirveli etapis 
samuSaoebis dasrulebis Semdeg axali xarjTaRricxva 
da buRalteriisTvis ramdenime finansuri angariSi 
movamzadeT. bevri saqme iyo: roca erTi saqme mTavrdeboda, 
Semdegi iwyeboda. TandaTanobiT keTdeboda da ewyoboda 
axalgazrduli saxli: SeviZineT macivari, Zvel taxts 
axali sicocxle STavbereT, skamebi da sxva dazianebuli 
nivTebi SevakeTeT. 
muSaoba ise mogvwonda, veRar vCerdebodiT da sakuTari 
xeliT daviwyeT avejis gakeTeba, xis paletebi viyideT 
da saqmes SevudeqiT. eklesiis komendanti vladimer 
ugrexeliZe yvela saWiro xelsawyoTi gvamaragebda, 
Cveni ganuyreli mZRoli iyo da samSeneblo masalebis 
yidvisas gvexmareboda. 
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samuSaoebi TiTqmis damTavrebuli gvqonda, rodesac 
koronavirusis meore talRam mogviswro. mxolod 4  
Tvis Semdeg SevZeliT samuSaoebis ganaxleba. 
gagvimarTla, rom Cven axalgazrdebs sxvadasxva ram 
gvexerxeba. yvelaferi, rasac amJamad axalgazrdul 
saxlSi naxavT, Cveni xeliTaa gakeTebuli. Cven TviTon 
vxerxavdiT, vaSalaSinebdiT, gadasakravebs vkeravdiT, 
improvizacias vcdilobdiT. Zveli taxti, gadasakravi 
qsovili, stepleri plius iniciativa da kreatiuloba 
da axali taxti ukve mzadaa! Zveli, gadasayreli skamebi 
axla axaliviT gamoiyureba da yvelaze moxerxebuli da 
moduri aveji gvaqvs!

mizani miRweulia! sakuTari 
naxelaviT Zalian vamayobT, 
gansakuTrebiT ki Cveni 
axalgazrdebiT. isini xSirad 
ikribebian axalgazrdul 
centrSi,   axla xom sxvadasxva 
RonisZiebis Casatareblad 
Zalian komfortuli piro-
bebia Seqmnili.
axalgazrdul saxlSi Sex-
vedramde! 
Tamara nadoeva, ana pokaminskaia
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Tbiliselma axalgazrdebma samrevlos 
ori saCuqari moumzades

bolosdabolos asrulda Cveni axalgazrdebis didi 
xnis ocneba da kvlav gaixsna axalgazrduli saxli 

remontis Semdeg. axalgazrdebi am miznisken didxans 
midiodnen da axla namdvilad SeuZliaT SedegiT iamayon.
kviras,  30 maiss axalgazrdebma sakvirao skolis bavSvebi 
Wrel ferebSi morTul sportul moedanze miiwvies. 
iq maTTvis mozmadebuli iyo sportuli Sejibrebebi 
Ria cis qveS, bavSvebma aseve moinaxules myudro 
da komfortuli axalgazrduli saxli,  jgufebad 
dayofilebma SesaniSnavi liderebis xelmZRvanelobiT 
ara mxolod saintereso TamaSobebSi miiRes monawileoba, 
aramed axalgazrdebis sayvareli kerZebic daagemovnes. 
didi xania, CvenTan aseTi kargi sabavSvo dResaswauli 
ar Catarebula. didi madloba, axalgazrdebo! ase 
gaagrZeleT!
erTi kviris Tavze,  6 ivniss axalgazrdebma Cveni (ufrosi) 
mrevlis wevrebic saintereso programiT gaaxares. 
suraTebze asaxulia am RonisZiebiT gamowveuli 
sixaruli.

redaqcia
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vulocavT iubiles!

vulocavT Cvens sayvarel qristiane humels 80 wlis 
iubiles!

Zalian rTulia sityvebiT im grZnobebis gadmocema, 
romelsac qalbatoni qristiane humelis mimarT 
vgrZnobT. es ar aris mxolod episkopos gert humelis 
xsovnis pativiscemis da siyvarulis damsaxureba, aramed 
Tqvens Rvawls efuZneba, romelic didi gambedaobiT da 
energiiT gaswieT sakuTari ZalebiT, rodesac batoni 
humeli 2004  wels moulodnelad gardaicvala. 10 welze 
metxans uZRvebodiT saqarTvelos evangeliur-luTerul 
diakonur sazogadoebas. am rTul da sapasuximgeblo 
saqmes mudam TavdadebiT da keTilsindisierad 
asrulebdiT. garda amisa, Tqven Tavze aiReT eklesiis 
xazinadaris movaleobac. vin moTvlis im uZilo Rameebs, 
romlebic Cveni partniorebisTvis da donorebisTvis 
angariSebis momzadebaSi gaaTeneT, romlebsac saTiTaod 
piradad ugzavnidiT madlobis werilebs? Tqveni uSreti 
energia yvelas gvaocebda. mxolod maSin mivxvdiT zustad, 
Tu ramden saqmes akeTebdiT, rodesac damsaxurebul 
pensiaze gasvlis Semdeg Tqveni movaleobebi ramdenime 
adamianze gadanawilda. didi madloba, rom dRemde 
rCebiT diakonuri sabWos mrCevel wevrad da rom Tqven 
da Tqveni ojaxi SeZlebisdagvarad agrZelebT eklesiis 
da diakoniis daxmarebas. gansakuTrebuli madloba 
Tqven ‘saeklesio macnes” redaqtorad mravalwliani 
muSaobisTvis. 
adamianebma, visac TqvenTan wlebis manZilze Sexeba 
hqondaT, bevri ram iswavles Tqvengan: usazRvro moTmineba, 
qristianuli moyvasis siyvaruli, keTilganwyoba, yvelas 
mimarT gulisxmierebis gamoCena da daxmareba. Tqven 
yvelas exmarebodiT. uamravi adamianisTvis Tqven iyaviT 
sayrdeni da mxsneli. darwmunebuli varT, saqarTveloSi 
bevri didi madlierebiT gixsenebT. 
Cveni luTeruli eklesiis aRorZinebis dRidan Tqven 
da episkoposma humelma izruneT imisaTvis, rom Cvens 
eklesias saqarTveloSi sakuTari adgili daemkvidrebina. 
amitom did yuradRebas aqcevdiT eklesiaSi qarTuli 
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enis gamoyenebas RvTismsaxurebaSi da sxva RonisZiebebis 
dros. Tqveni mxardaWeriT qarTul enaze gamoica mravali 
publikacia: wlis devizebis wigni, qarTul-germanuli 
simRerebis krebuli da sxva Teologiuri lteratura. 
Tqven gimadliT Cvens eklesiaSi damkvidrebuli 
didebuli saeklesio saSobao da saaRdgomo koncertebis 
tradicias, romlebmac qalaqis kulturuli cxovreba 
gaamdidra da msmenels didi sixaruli mianiWa.
Zvirfaso qalbatono humel,  Tqven rom am iubiles 
CvenTan erTad eklesiaSi aRniSnavdeT, eklesiis darbazi 
yvavilebiT morTuli iqneboda da bevr Tbil sityvas 
da survils gaigonebdiT. fiqrebiT TqvenTan varT, 
radgan samudamod guliT vatarebT Cvens siyvaruls 
da madlierebas yvela keTili saqmisTvis, romelic ki 
gagikeTebiaT.
didxans sicocxles, janmrTelobas da RvTis uxv 
kurTxevas gisurvebT.

mTeli eklesiis da diakoniis saxeliT
saeklesio macnes redaqcia
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madloba

“mtkiced vimedovnebdi ufalze  
da momxeda me, da moismina vedreba Cemi“

fsalmuni  39,2

yoveli  adamianis  cxovrebaSi  dgeba  momenti,  rodesac  
man  Tavis  TavSi unda  moaxdinos  Rirebulebebis  

gadafaseba.  am  SemTxvevaSi  arc  me  var gamonaklisi.
luTerul  eklesiaSi  Cemi  mosvlis  dRidan,  rogorc  
ityvian,  mravalma wyalma  Caiara.  me  var  eklesiis  
gaxsnis  sazeimo  saRamos  damswre  da  es dRe  samudamod  
CamrCa  mexsierebaSi. 
ganvlili  periodi  CemTvis  iyo  da  aris  eklesiasTan  
sruli  Tanxmobis da  misi  yvela  TanamSromlis  
mxridan  mxardaWeris  wlebi,  risTvisac  maT didi  
madloba.  magram  upirvelesi  da  uRrmesi  madloba  
gert  da qristiane  humelebs,  udides  qvelmoqmedebs,  
aseTi  didebuli  taZrisa da  diakonuri  samsaxuris  
saqarTveloSi  dafuZnebisTvis.  miTqvams  da kidev  
gavimeoreb - Cemis  Rrma  rwmeniT  isini  marTlmadidebeli 
qristianebi  rom  yofiliyvnen,  eklesia  maT  wmindanebad  
Seracxda.  RmerTma  gaanaTlos  CvenTvis,  yvelasTvis  
sayvareli  episkoposis  gert humelis  suli  „im  
sofelsa  Sina“  da  qristiane  humels  janmrTeloba  
da didxans  uRrublo  sicocxle.  darwmunebuli  var,  
qalbatoni  qristiane saqarTveloSi  rom  darCeniliyo  
da  sakuTar  saxlSi  ecxovra,  asec moxdeboda,  radgan  
Cveni  buneba  da  klimati  masze  friad keTilismyofel  
gavlenas  axdens. 
madloba  pastor  hari  azikovs,  bibliis  marTlac  
rom  saukeTeso mcodnes.  swored  man  Caagdo  CemSi  
bibliuri  swavlebis  pirveli marcvali,  risTvisac  
mas  kidev  erTxel  didi  madloba.
ar  SemiZlia  udidesi  madlierebis  grZnobiT  ar  
gavixseno  aw gardacvlili,  piradad  CemTvis  Zalian  
sayvareli,  ukeTilSobilesi episkoposi  iohanes  
launhardti  Cemdami  WeSmaritad  sulieri mamaSviluri  
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mopyrobisaTvis.  RmerTma  maradiuli  sasufeveli 
daumkvidros mas.  misi  rekomendaciiT sinodis erT-
erTi  mowvevis  wevri  viyavi. 
madloba  episkopos  hans - ioaxim  kiderlens Cemdami  
yovelTvis  Tbili ganwyobisaTvis.  eklesiaSi  misi  
mosvlis  pirvelive  dRidan  bolomde dauRalavad  
vTanamSromlobdiT  wirva-locvasTan  dakavSirebul 
sakiTxebSi  da  es  orives  gvaxarebda.
madloba  Cvens  pastorebs  irina  soleis,  viqtor  
miroSniCenkos,  albina zotovas  mrevlSi  sulieri  
mxneobis  amaRlebisTvis.  CemTvis  udidesi bedniereba  
iyo  maTTan  erTad  sakurTxevelTan  dgoma  da  
ziarebasa  Tu wirva-locvaSi  monawileobis  miReba. 
madloba Cvens mqadagebels Temur bardaveliZes, 
romelic didi oratoruli niWiT aris dajildovebuli 
da pativiscemiT sargeblobs mrevlSi. da rac mTavaria, 
mas yvelasTvis moepoveba Tbili da tkbili sityva.
madloba  elena  ilinecs  Cvens  Soris  arsebuli  
keTilmegobruli urTierTobisTvis,  romelic  yovelTvis  
mzad  aris,  daxmarebis  xeli gauwodos  yvelas,  visac  
ki  es  sWirdeba.
madloba  Cveni  eklesiis  samrevlo sabWos  Tavmjdomares,  
umSvenieres  keTilSobil qalbatons  elena  manukovas  
da  mis  ganuyrel,  erTgul  sulier  das  da megobars  
irina  kovaliovas  Cemi  wuxilebis  gaziarebisTvis.
madloba  eklesiis  gunds  da  mis  araCveulebriv  
xelmZRvanels  natalia Caganavas  dauRalavi  Sromisa  
da  im  siamovnebisaTvis,  rasac  is  yovel kvira  dRes  
gvaniWebs. da aqve madloba Cven staJian orRanists 
robert merabovs, romelic eklesiis saTaveebTan idga 
da dRemde iRwvis Cveni RvTismsaxurebebis musikaluri 
gaformebisTvis.
madloba  eklesiis  yvela  wevrs  Cems  mimarT  
mcireodeni  siTbos gamomJRavnebisTvisac.
da  bolos,  madloba  Cveni  eklesiis  moqmed  episkoposs  
markus  Soxs,  Cemi TvalTaxedviT  udavod  niWier  da  
gonier  adamians.  is  dinji  da auCqarebelia  Tavis  
qmedebebSi  da  sakiTxis  siRrmiseulad  Seswavlamde 
arasodes  iRebs  moulodnel  gadawyvetilebebs.  misi  
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mosvlis  Semdeg Cvenma  eklesiam  feri  icvala  da  ufro  
xalisiani  gaxda.  man  udidesi Sroma  gaswia  pandemiis  
mZvinvarebis  dros,  raTa  eklesiis  TanamSromlebs da  
mrevlis  wevrebs  advilad  gadaetanaT es urTulesi  
periodi.  visurvebdi,  is didxans  yofiliyos  CvenTan.
me  ki,  Cemis  mxvriv  glocavT  yvelas  pavle  mociqulis  
SegonebiT (1 Tes 5:16-18a): ixareT  mudam; iloceT  
ganuwyvetliv; madlierni  iyaviT  yvelafrisaTvis.
Cems  Sesaxeb  ki  getyviT,  luTerul  eklesiaSi  me  Cemi  
Tavi  vipove, radgan  marTlmadidebluri  swavlebisgan  
gansxvavebiT,  aq  damxvda  is, riskenac  mTeli  cxovreba  
miviltvodi  da  risic  WeSmaritad  mwams.
yovelgvari  musikaluri  ganaTlebis  gareSe,  smeniT  
vmRerivar  TiTqmis yvela  sagalobels,  rac  ki  
RvTismsaxurebis  dros  sruldeba  da  es maniWebs  
did  siamovnebas.  da  kidev  erTi:  mTeli  am  wlebis  
ganmavlobaSi guliT  vatarebdi  Cum  ocnebas,  Cem  
sayvarel   eklesiaSi gavmxdariyavi mqadagebeli.  magram  
Cemi  zedmetad  mokrZalebuli  bunebis  gamo  es ocneba  
CemSive  CavaxSe.  RmerTo,  iqneb  „im  sofelsa  Sina“  
mainc   amixdino es  ocneba.  
ufalo,  Sen  dagvicavi  yovelive  borotisagan  mec  da  
yvela,  vinc  miyvars!

pativiscemiT  da  siyvaruliT,
nona  eloeva

RmerTo! me Sen miyvarxar!

madli Tqven da mSvidoba Cveni mama RmerTisa da ufal 
ieso qristesagan.Cemo Zvirfaso da-Zmano qristeSi! 

gaixareT im faqtiT, rom  Cvens spetak, yovlisSemZle, 
Tavisi sityvis patrons, samarTlian, WeSmarit ufals, 
Cvens ganZs Zalian vuyvarvarT - imaze metad, vidre Cven 
es warmogvidgenia.  yvelaferi, rac ki gagvaCnia, misi 
wyalobaa. ufali Cveni gulTa mkiTxvelia da  yvelaferi 
icis Cvenze.  mama zecierma Tavisi erTaderTi Ze, ieso 
Cveni codvebis saxsnelad Semogvwira da es faqti misi 
Cvendami uzarmazari siyvarulis gamoxatulebaa.  amitom 
Cven,  madlierebisa  da misdami siyvarulis niSnad, Zal-
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Rone ar unda daviSuroT da mTeli Cveni cxovrebis 
manZilze ufals vuTxraT: „RmerTo! me Sen miyvarxar! “ 
rogorc dawerilia 1 ioanes 5:2-3: „RvTis Svilni rom 
gviyvars, maSin vgebulobT, rodesac gviyvars RmerTi da 
vicavT mis mcnebebs. vinaidan RvTis siyvaruli isaa, rom 
vicavdeT mis mcnebebs, xolo misi mcnebebi mZime rodia.“   
da uflisadmi  siyvarulic zustad isaa, rom gviyvardes 
erTmaneTi  saqmiT da ara fuWi sityvebiT, rogorc es 
aRniSnulia 1 ioanes 3:18: „Cemo Svilebo, nu gviyvars 
sityvebiT, nurc eniT, aramed saqmiTa da WeSmaritebiT.“  
marTlac, davemorCiloT ufals sruli ndobiT, 
yovelgvari eWvis gareSe, sruli rwmeniT aRvasruloT 
misi WeSmariti sityva,  romelic yoveli marTlisaTvis 
xsnis da gamarjvebis momtania da am gziT, kidev erTxel 
vuTxraT ufals “me Sen miyvarxar, RmerTo!”.  gvaxsovdes, 
ramdenjerac ver,  an ar davicavT mis mcnebebs, romlebic 
Cvens sasargeblodaa uflis  mier mocemuli, Cvenc 
imdroindel xalxs vemsgavsebiT, romlebmac ar irwmunes, 
ar miiRes, ar Seiyvares, Seuracxyves, daamcires, awames 
da jvars acves Cveni mxsneli ieso, romelmac Cveni 
codvebisgan gagvaTavisufla am jvarcmiT. maS, pativi 
vceT ufals, saTuTad da nazad, sufTa guliT moveferoT 
mas Cveni keTili saqmeebiT, romelic uflis saxeliT 
unda vqmnaT. roca gansacdelSi vvardebiT, gvixarodes, 
radgan zustad am dros Cndeba ufali Tavisi didebiT da 
icavs marTals. maS, vaqoT da vadidoT Cveni erTaderTi 
mefe - RmerTi! vcadoT da mTeli guliT, zustad 
SevasruloT misi mcnebebi, Tundac  erTi romelime da 
mere davakvirdeT mis pasuxs, Tu kargad davakvirdebiT 
da davfiqrdebiT, davinaxavT uflisgan zrunviTa da 
siyvaruliT savse pasuxs.  maSin gaixarebs Tqveni guli 
uflis madliT da  ar daiRlebiT uflis qebiT, da kidev 
erTxel etyviT ufals: „me Sen miyvarxar, RmerTo!”.
Cemo sayvarelo dano da Zmano qristeSi! gTxovT, xSirad 
gamovkveboT Cveni sulebi sulieri sakvebiT,  raTa 
davrCeT ufalSi, davimarxoT gulSi misi mcnebebi da Cvens 
yoveldRiur cxovrebaSi avasruloT dawerili, iseve, 
rogori morCilebiTac es Seasrula Cvenma mxsnelma, Cveni 
mamis erTaderTma Zem iesom! am morCilebiT uflisadmi  
bevrjer SevZlebT Tqmas „RmerTo! me Sen miyvarxar!“

mariam miqelaZe
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sololaki

Tavisuflebis moedani CemTvis Tbilisis gulia, sioni 
ki – misi suli. ratom? – ikiTxavs albaT mkiTxveli. 

imitom, rom sionis taZari uflis siyvaruliT aris 
aSenebuli, ucnobi qvrivi qalis SemowirulobiTa da 
moqalaqeTa saeklesio meaTediT. gana Tbiliselebs im 
dros naklebad uWirdaT?  magram iyo didi siyvaruli 
uflisa da survili, rom qalaq TbilisSi mdgariyo taZari 
yvela Senobaze maRali da lamazi. Zvel TbilisSi yvela 
gzas sionisaken mivyavarT da yvelaferic aqedan iwyeba. 
modiT, Cvenc  sionidan  daviwyoT da maRla avuyveT jer 
armianski bazrad, dRemde ki leseliZed wodebul quCas. 
maRla, quCis  boloSi kojris kari iyo, misi nangrevebi 
1995 wels asfaltis qveS moeqca. kojris karis gavliT 
Tavisuflebis moedanze aRmovCdebiT. me-19 saukunis 
dasawyisSi mas SeSis moednad moixsenieben, mogvianebiT 
samxedro Stabis moednad, 1828 wlidan erevanskiT graf 
paskeviCis sapativcemulod da ruseT-osmaleTis omSi 
erevnis cixe-qalaqTan gamarjvebis aRsaniSnavad. rodesac 
saqarTvelom 1918 wels nanatri Tavisufleba moipova, 
mas Tavisuflebis moedani daerqva. 1934   wels moedans 
lavrenti berias saxeli ewoda, xolo berias daxvretis 
Semdeg komunistebis beladis, leninis saxelobis 
moednad moinaTla. 1991 wels, rodesac isev Tavisufleba 
movipoveT, saqarTvelos pirveli prezidentis zviad 
gamsaxurdiis iniciativiT mas Tavisuflebis moednis 
saxeli aRudga. 
sainteresoa, rogor daibada es moedani. me-19 saukunis Sua 
wlebSi maSindeli kavkasiis gamgeblad anu mefisnacvlad 
dainiSna grafi voroncovi. grafi inglisur yaidaze 
iyo aRzrdili da gadawyvita, Tbilis-qalaqi evropuli 
stilis SenobebiT daemSvenebina. am moedanze, sadac 
soflidan Camosuli glexebi SeSas yiddnen, voroncovma 
gadawyvita italiuri operis aSeneba. gadawyvetileba 
erTia, magram Sesruleba ki meore. yvelam kargad viciT, 
rom yovel karg proeqts kargi fuli sWirdeba. im droSi 
ki didi fuli Tbilisel somex vaWrebs hqondaT. grafma 
arCevani pirveli gildiis vaWarze gabriel TamamSevze 
SeaCera. gabriel TamamSevs srulebiT gulze ar 
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exateboda italiuri operis aSeneba. miTumetes, moednis 
yidva, magram ras gaawyobda, Tanac isic kargad icoda, 
rom grafs Tbiliseli somxebi TvalSi ar mosdioda. is 
ufro qarTveli Tavad-aznaurebiTa da mandilosnebiT 
iyo moxibluli. naTqvamia, Zala aRmarTs xnavso da ra 
gaewyoboda, daTanxmda. moedani vaWarma TamamSevma baton 
estate ciciSvilisagan or groSad da ori xeli Coxa-
axaluxis fasad SeiZina (es ambavi uneburad magonebs 
daniel vaWrebs, romlebmac dRevandeli niu-iorkis 
teritoriaSi indiel beladebs 25 dolari gadauxades). 
amis Semdeg voroncovma operis asaSeneblad axalgazrda, 
uniWieresi italieli arqiteqtori skudieri moiwvia 
(misi aSenebulia TbilisSi mSrali xidi, qalaqis 
yofili sakrebulo, umSvenieresi samxedro taZari, 
romelic parlamentis Senobis adgilze idga. taZris 
mSeneblobisas es niWieri arqiteqtori ubedurma 
SemTxvevam imsxverpla). TamamSevma mSeneblobaSic ki 
mogeba naxa. faqtobrivad man Tanamedrove moli aaSenebina. 
operaSi kaci ise ver Sevidoda, rom misi maRaziis rigebi 
ar gaevlo. ai, ra aris biznesmenis xedva, Tumca is mainc 
Secda: man ver gaiTvaliswina saxanZro usafrTxoeba: es 
ulamazesi operis Teatri, romelmac aleqsandre diumac 
ki aRafrTovana, 1855 wels xanZarma imsxverpla. 

***
exla modi, Cemo mkiTxvelo, cota gavxalisdeT da erT 
Tbilisur ezoSi gadavinacvloT. maisis is mSvenieri 
dila dRevandeliviT kargad maxsovs. Tbilisur JuJuna 
wvimas qalaqisTvis gadaevlo da haerSi vardobis Tvis 
surneli trialebda.  yvelaferi xarobda, garda Cemi 
gulisa. meore dRes  partistoriaSi gamocda mqonda, me ki 
wigni versad meSovna. dResac ver gamigia, im dros ratom 
iyo partistoria pirveli sagani ucxo enaTa institutSi. 
aCqarebulma kalininis 104  nomris ezos karibWe SevaRe 
da, vaime! aRmomxda gulidan, daviRupe: aruT ZaZa ezoSi 
Saxmats TamaSobda. mindoda, Cumad gverdi amevlo 
aruTikasaTvis (mas Sinaurebi am saxeliT mimarTavdnen), 
romelic Wadrakis dafas CafiqrebiT dascqeroda, magram  
ar gamomivida, SemamCnia. “inastrani student, moxvedi? 
aba, aqeT modi, leqcia unda Cagitaro“. ras vizamdi, 
davyevi, aruTas versad gaveqceodi da iqve dasjili 
skolis mowafesaviT kuTxeSi „praCiSniis” kedels 
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aveyude. “aba, miTxari, student, romelia qalaq tiflisSi 
glavni ubani?“ aruTikam Cemi partistoriis leqtoriviT 
ironiulad Semomxeda. mis mzeraSi igrZnoboda winaswar 
im pasuxiT gamowveuli siamovneba, romelic namdvilad 
araswori iqneboda. „sololaki“, - vupasuxe me xuTianis 
molodinSi, magram ar gamimarTla. “maica, maica,  nu gareke 
fostis droSkasaviT. nepravilno, student“. Semawyvetina 
pasuxiT nasiamovnebma leqtorma. dvoiSnik! havlabari, 
maS! da ici, ratom? imitom, rom yvelaferi aqedan daiwyo, 
havlabridan. ho-da eg Seni sololakic havlabrelebis 
fuliT aris aSenebuli“. damerxa, gavifiqre CemTvis, 
dRes am leqcias namdvilad veRarsad gaveqceodi. 
“momismine“, - gaagrZela aruT ZaZam. „didi xnis winaT 
havlabarSi ori axalgazrda megobari cxovrobda. es 
ori megobari Segirdebad edgnen vaWrebs qvemoTa bazris 
ubanSi. havlabridan samuSaomde gza Zalian grZeli iyo. 
amitomac Cvenma Segirdebma gadawyvites axal ubanSi binis 
qiraoba, anu sololakSi, im mizeziT, rom  dausaxlebel 
ubanSi binis qira ufro iafi iyo. maleve  daojaxdnen, 
Semdeg patara qoxebic aiSenes erTmaneTis mopirdapire 
quCaze. samuSaoze, duqanSic erTad dadiodnen, pursac 
erTad Wamdnen. mokled, erTmaneTis gareSe cxovreba ar 
SeeZloT, kargi ZmebiviT iyvnen. erT  dResac erT-erTi 
megobari karga xniT daikarga. didi dro gavida, misgan 
araferi ismoda. erT saRamos, rodesac Cveni Tbiliseli 
megobari daRlil-daqanculi saxlSi brundeboda, 
dainaxa, misi megobris saxls angrevdnen, gaukvirda. male 
im saxlis magivrad oTx-sarTuliani lamazi saxli 
wamoWimes, Sadrevniani ezoTi da rkinis mooqrovili 
karibWiT. male misi megobaric gamoCnda, faetonSi, 
frakSi gamowyobili. iZaxdnen, ruseTSi didi fuli 
uSovniao. maS!“ - gaagrZela aruTikam. „daiviwya Tavisi 
Zveli megobari, romelic mopirdapire mxares qoxSi 
cxovrobda. salamsac ki ar imetebda misTvis. gavida 
karga xani, Cveni mdidari megobari exla sazRvargareT, 
Sen rom swavlob, francuzebTan gaemgzavra”. “ara, aruT 
ZaZa, me franguls ara vswavlob - inglisurs”, - vupasuxe 
amayad. „ra mniSvneloba aqvs magas, bemurazo, yvela 
erTia, raRa“, - momiWra pasuxi  Cemma leqtorma . “ho, 
sad gavakeTe astanovka? gamaxsenda, ho, gaemgzavra ufro 
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meti fulis saSovnelad. karga xanic qalaqSi aRar 
gamoCenila. xo ici, es cxovreba yomariviTaa, mamaCemi 
xojevanis sasaflaoze rom agorebda. xan moigeb, 
xanac waageb. ho-da Cveni Zmobilic dagvibrunda. ara 
faetoniT, aramed fexiT: im Sen francuzebTan mTeli 
fuli dahkargvoda, raRac did saqmeSi Caedo da es saqme 
gakotrebiT daemTavrebina. rodesac moednidan Tavis 
quCaze auxvia, mis gakvirvebas sazRvari ar hqonda: misi 
saxlis mopirdapire mxares ulamazesi sam-sarTuliani 
wiTeli aguriT mopirkeTebuli saxli aRmarTuliyo. 
yoveli fanjris qvemodan devebis Tavebi iyurebodnen 
misi saxlisaken, magram am devebSi raRac ucnauri iyo. 
devebs gaRebuli piridan ena gamoeyoT misi mimarTulebiT, 
TiTqos eubnebodnen: asec Senao.“ daamTavra Txroba 
aruT ZaZam. mas Semdeg didi xani gavida. aRarc vaWrebi 
arian, aRarc ZaZa aruTika da aRarc Cemi bavSvobis 
ezo Tavisi ganumeorebeli Tbilisuri koloritiT. 
leseliZis quCis 10 nomerSi ki dResac dgas es saxli, 
devebi isev gadmoyrili enebiT  gadmohyureben bolo 
markis jipebSi mjdar axlad gamoCekil Tbilisel 
vaWrebs, bodiSi biznesmenebs. 
momaval Sexvedramde, Cemo mkiTxvelo. uflis kurTxeva 
ar mogakloT RmerTma!

Temur bardaveliZe
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ИЗРЕЧЕНИЕ НА МАРТ
ИИСУС СКАЗАЛ ИМ В ОТВЕТ: 

СКАЗЫВАЮ ВАМ, 
ЧТО ЕСЛИ ОНИ УМОЛКНУТ, ТО КАМНИ ВОЗОПИЮТ.

Евангелие от Луки 19:40

В Священном Писании упоминается о том, что когда Господь 
Иисус в сопровождении своих учеников спускался с горы 

Елеон, направляясь в Иерусалим, толпы людей встречали Его 
возгласами восхваления «Осанна Сыну Давидову!  Слава в вышних 
Богу! Благословен Грядущий во имя Господня!» Они выстилали 
своими одеждами Его путь и славили Бога за все свершённые Им 
чудеса. Понимая значимость происходящего, страшась и досадуя 
на то, что народ последует за Ним с верой, книжники и фарисеи 
стали призывать Иисуса запретить ученикам славословить и 
провозглашать Его истинным Царём и Мессией. На это Господь 
отвечает, что сему благовествованию надлежит свершиться. И если 
люди умолкнут, то камни возопиют, оживут и начнут возносить Ему 
хвалу, свидетельствуя о Сыне Божьем, грядущем в мир. 
В деле спасения рода человеческого наступает наиважнейший 
момент – Христос является народу, открывает ему Себя. Богу угодно, 
чтобы люди Его признали и последовали за Ним.  Триумфальное 
шествие Мессии даёт возможность Его ученикам прославлять и 
восхвалять Его имя. По пути восхождения Господа в Иерусалим, 
Бог Отец полагает на сердце учеников во всеуслышание возносить 
хвалу величию Божию, провозглашать благую весть о пришествии 
Царства Божия, постилать пальмовые ветви и одежды свои по пути 
Его следования.  Так народ Божий с радостью и ликованием встречал 
своего Царя и Спасителя.  Гимн святых на земле сливается с гимном 
ангелов небесных. Подобно тому, как святые ангелы радуются миру 
на земле, так и мы радуемся миру на небесах, который Бог творит в 
вышних.  
Прославление Сына Давидова, Грядущего во имя Господне и 
радость Его учеников не оставляет равнодушными фарисеев. Они 
не только не присоединяются к Его последователям, но и выражают 
своё негодование на них, полагая, что Иисус не достоин почитания 
и громких восхвалений. Однако Иисус отвергает поношение 
самоправедных и принимает славословие смиренных. Независимо 
от того, будет ли Бог прославляться людьми или нет, слава о нём 
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и Его чудесах превозносятся до небес. Если род человеческий 
умолкнет и перестанет возносить восхваления Богу и Его Царству, 
то камни скорее возопиют, чем Христос останется без чести и славы. 
Это свершилось после того, как люди подвергли Христа жестоким 
истязаниям и распятию на кресте, вместо Его прославления. Когда 
ученики пребывали в глубоком молчании, небо и земля содрогнулась, 
камни же треснули и разверзлись в разные стороны. Противники 
Евангелия хотели воспрепятствовать славословию Христу, но их 
усилия оказались тщетны, ибо как Бог из камней может воздвигнуть 
детей Аврааму, так может Он устроить хвалу из уст младенцев. 
Спаситель, отверзающий уста немым и дарующий прозрение 
слепым, может камню повелеть говорить. Камень же может многое 
поведать о своём Творце, создавшем Его могуществом Своего Слова. 
Он засвидельствует славу Того, кто призвал его к жизни. 
Почему же не должны благовествовать мы о Том, кто даровал нам 
и потомкам Авраама родиться свыше для жизни новой и при том 
с избытком?!  Почему мы не можем говорить о великих деяниях 
Божьих, о том, что Он сделал для Своей церкви, когда были трудные 
времена?  Камни могут воспеть песнь о Зодчем, извлекшим их из 
праха земного, отесавшим их и сложившим из них стены своего 
храма. Разве мы не можем рассказать о нашем славном Творце, 
начертавшим на наших каменных сердцах Своё спасительное Слово, 
чтобы воздвигнуть из нас Свой храм?  Поющие камни прославляют 
строителя, который отшлифовал их и обработал в соответствии 
со своим замыслом. Давайте же и мы будем говорить о нашем 
Строителе, который каждому из нас нашел достойное место в храме 
Бога живого!

Пастор Виктор Мирошниченко
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СТРАСТНАЯ ПЯТНИЦА 
В ЦЕРКВИ ПРИМИРЕНИЯ

На Страстную пятницу, 2 апреля, в церкви Примирения состоялось 
богослужение, носившее особое название ICON (икона). В 

прежние годы Страстная пятница у нас отмечалась Крестным 
ходом от стенда к стенду, на каждом из которых было написано 
одно из «семи слов Иисуса на кресте». Размышления к этим словам 
готовили пасторы и прихожане общин Тбилиси и Рустави. На этот 
раз на стендах были размещены семь икон, особенно почитаемых 
в Православной церкви и изображающих события Страстной 
недели Иисуса. Поскольку в условиях пандемии соблюдать правила 
дистанцирования при переходе от одного стенда к другому было 
практически невозможно, было принято решение, что все участники 
богослужения будут оставаться на своих местах в зале, а иконы 
будут отображаться на большом экране в церкви Примирения. 
Литургия Крестного хода ICON включала в себя библейские и 
другие тексты, а также описание икон, размышления к ним и 
молитвы. Слово «икона» произошло от греческого слова «эйкон», 
означающего образ. В Лютеранской церкви нет почитания икон, 
но для нас важно то послание, которое несёт в себе личность или 
сюжет, изображенные на иконе. Для нас важны образы и символы, 
которыми икона передает нам свое послание. Иконы Крестного пути 
Иисуса имеют удивительный золотой фон, символизирующий свет 
Божий, свет жизни и Воскресения посреди страданий и смерти. Бог 
присутствует во всём. 
Поскольку эта литургия предназначалась для экуменического 
молодежного богослужения на Страстную пятницу, в ней 
обыгрывалось и второе значение слова ICON – символ (на 
английском языке). Icons или иконки стали неотъемлемой частью 
нашей повседневной жизни и используются в виде графических 
символов на экранах наших мобильных телефонов и компьютеров, 
а также на разных табличках. Молодежь особенно хорошо понимает 
их язык. Иконки несут какую-либо информацию, указывают путь 
или поясняют, что надо делать. В этом их сходство с иконами: в 
первую очередь, важно послание, которое они несут и которое мы 
воспринимаем, глядя на них. Поэтому каждая икона Крестного пути 
сопровождалась двумя иконками или символическими знаками, один 
из которых представлял собой ёмкое и исчерпывающее толкование 
иконы, а второй связывал её значение с нашей реальностью. 
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Нам очень важно помнить, что Крестный путь Иисуса имеет 
непосредственное отношение к нам и к нашей жизни. Так же, 
как и Он, мы сталкиваемся с непониманием, одиночеством, 
несправедливостью, предательством, болью, страданиями и 
смертью. Об этом повествовали истории из повседневной жизни, 
сопровождавшие каждую икону. Как же нам, несмотря ни на что, 
сохранять в себе образ Божий и всегда ощущать близость Бога и 
Его любовь? Господь наш Иисус, пройдя ради нас через страдания 
и крестную смерть к Воскресению, и нас ведет сквозь тьму к свету, 
от отчаяния к надежде, от ненависти к любви, от сомнений к вере, 
от смерти к жизни. Он не оставляет нас, и в наших молитвах мы 
постоянно обращаемся к Нему. 
Вдумчивые и проникновенные тексты литургии Крестного пути 
были распределены, по инициативе нашего епископа Маркуса 
Шоха, не только между отдельными людьми, но и между 
общинными группами Тбилиси, Рустави, Болниси и Гардабани. 
Такого широкого представительства общин еще не было с начала 
пандемии. Участниками богослужения стали епископ и пасторы, 
члены советов общин и прихожане общин, сотрудники Диаконии 
и Службы ухода на дому, педагоги воскресной школы, хор Глория, 
женский и мужской клубы, группы молодежи и скаутов. Когда на 
экране появлялось изображение иконы, соответствующая группа, 
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стоя перед ней, читала тексты 
на русском и грузинском 
языках. Особое впечатление 
производила музыка, зву-
чавшая между текстами. С 
одной стороны, она глубоко 
погружала нас в трагическую 
тему Страстей Христовых, 
с другой стороны, создавала 
ощущение бесконечной любви 
и божественного сияния, в 
которое погружен весь мир. 
Без Страстной пятницы нет 
Воскресения Христова, и чтобы 
в полной мере ощутить радость 
светлого праздника Пасхи, надо 
пройти Крестный путь вместе со 
Христом. 

Пастор Ирина Солей



-69-

МЫ ПРАЗДНУЕМ ПАСХУ

ПАСХА В ОБЩИНЕ МИРА ГОРОДА РУСТАВИ

Яркое событие года, которое наша община Мира ждёт всегда с 
нетерпением, – это Пасха! Воскресение Христово – это не просто 

праздник, это основа христианской веры и великое чудо, которое 
даёт последователям Христа веру в отпущение грехов и обретение 
жизни вечной. Пасха дарует нам надежду на спасение. Человек 
может принять спасение, как дар, через веру в искупительную 
жертву Иисуса Христа. 
Это уже вторая Пасха, которую мы справляем в условиях ограничений 
пандемии коронавируса. В этом году прихожане с особой надеждой 
пришли на богослужение, чтобы вновь пережить и осознать 
истинное значение этого важного для христиан события. После 
всех тех переживаний, которые принес нам этот год, мы сейчас с 
особенным чувством приходим в обитель Божью – в нашу дорогую 
общину Мира. После всех локдаунов нам хочется быть вместе, 
общаться друг с другом, делиться переживаниями, испытаниями и 
вместе уповать на Бога.
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4 апреля мы всей общиной радостно отметили Пасху. Группа 
учеников педагога Александра Шубина подарила прихожанам 
особое настроение, исполнив на блок-флейтах несколько 
классических мелодий. Зал церкви, украшенный педагогом 
рукоделия Нелли Вистун, открыл мир удивительных поделок и 
рисунков детей воскресной школы. Педагог музыки Анна Абшилава 
и педагог Библии Сусанна Вартиросян вместе с детьми подготовили 
замечательный пасхальный спектакль. С большим интересом мы 
слушали проповедь пастора Ирины Солей, раскрывшую нам уже 
знакомую удивительную библейскую историю в новом свете. Также 
и в этом году нас по традиции посетил и поздравил с торжественным 
событием представитель Агентства по делам религии Абай Пашаев. 
Благодаря спонсорам и посольству Германии, наши дети и прихожане 
смогли радостно отметить Пасху. От имени всех общин мы хотим 
также поблагодарить нашего глубокоуважаемого епископа Маркуса 
Шоха за его особое внимание к нам, за любовь и заботу. Да хранит 
нас всех Господь!

Гаяне Мелконян,
председатель совета общины Мира г. Рустави
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ПАСХА В БОЛНИСИ

Каждый год мы с нетерпением ждем праздника Пасхи. Распятие 
Христа и Его воскресение – это великое чудо искупления людей 

от греха. Пасха – это праздник обновления, жизни и великой радости 
для всех христиан. Каждый раз Пасха приносит весну – время 
возрождения и обновления! Какой была бы наша жизнь без этого 
праздника Господня?  
Несмотря на тяжёлое время пандемии, каждый из нас в своей 
общине или дома готовился к этому светлому празднику с большой 
тщательностью и радостью. Мы украшали комнаты вышитыми 
салфетками, элементами декора из дерева и яиц, букетами цветов. 
Пасха – это символ новой жизни, именно в это время расцветают 
первые вестники весны: гиацинты, нарциссы, фиалки, примулы 
и тюльпаны. В это чудесное время года мы снова слышим пение 
первых птиц, которые вернулись домой после холодной зимы и своим 
щебетом возвещают приход весны, выражают свою радость, строят 
гнезда и выбирают себе пару. На Пасху дети воскресной школы в 
Болниси вместе со своим педагогом музыки Лейлой Мерабишвили 
подготовили сценку по известной немецкой детской народной 
песне «Свадьба птиц». Дети живо представили различных птиц, 
выступив в праздничных свадебных нарядах и масках, и произвели 
прекрасное впечатление на общину и на гостей. После пасхального 
богослужения мы продолжили общение за совместным чаепитием 
со сладостями. 
Самое главный смысл Пасхи – это исцеление и обновление, которые 
пробуждают веру, за верой следует любовь, любовь же спасает мир.  

Нази Лондаридзе, 
председатель совета общины в Болниси
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С ПАСХОЙ!

В апреле 2021 года мы получили от администрации 
Евангелическо-лютеранской церкви 300 лари, которые 

передало посольство Германии. Я хочу от всего сердца поблагодарить 
посольство, а также епископа Маркуса Шоха и руководство Церкви. 
На эту сумму мы купили материалы для работы с детьми нашей 
воскресной школы. Перед этим мы попросили детей написать, что 
бы они хотели получить на Пасху. По возможности, мы попытались 
выполнить эти пожелания и 4 апреля порадовали их сердца. 
Большое спасибо учителям воскресной школы общины Боржоми за 
их добросовестную работу. Большое спасибо также преподавателю 
музыки за ее неустанную работу, а также нашей молодёжи – Регине, 
Луке и Тасо Гонгадзе, Мари и Майе Мехришвили, Нини Капарандзе, 
Маико Басилашвили, Омару и Левану Табукашвили и Георгию 
Лурсманашвили – за их помощь и поддержку общины.
Сначала мы празднично отметили Пасху, как победу над смертью, в 
ночь на 3 апреля в Боржоми, а затем 4 апреля в 13 час. в селе Чобисхеви 
вместе с детьми воскресной школы и нашими прихожанами.
Христос воскрес! Он воистину воскрес! 
«Идите, научите все народы. И се, Я с вами во все дни до скончания 
века».

Нана Капанадзе,
председатель совета общины церкви в Боржоми 
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«БЛАЖЕННЫ МИЛОСТИВЫЕ, 
ИБО ОНИ ПОМИЛОВАНЫ БУДУТ» 

Евангелие от Матфея 5:7

Меня зовут Тасо Гонгадзе, я – член молодежной группы 
общины в Боржоми. У нас в Боржоми на улице Руставели есть 

небольшой магазин, где нуждающиеся люди могут взять бесплатно 
хлеб, который купили для них другие люди. Мы тоже купили хлеб 
и стали участниками этой благотворительной акции. Мы решили, 
что хотя бы один раз в неделю мы будем таким образом помогать 
нуждающимся.

Тасо Гонгадзе

ПРАЗДНУЕМ ВМЕСТЕ!
Работа с детьми в Тбилиси

Большой радостью для детей, педагогов и родителей в этом году 
стало празднование двух замечательных праздников: Всемирного 

дня молитвы и Пасхи. Слава Богу, пандемия дала нам в этом плане 
некоторое послабление.
После долгой работы в онлайн режиме, мы смогли, наконец, в 
первый раз встретиться 7 марта в наших родных классах и отметить 
с детьми Всемирный День Молитвы. Педагоги воскресной школы 
подготовили праздничную программу. Дети с интересом слушали 
увлекательный рассказ о жизни в далекой стране Вануату и 
библейскую историю, пели, делали национальный цветок этой 
страны и, конечно, радовались долгожданной встрече. 
С этого дня младшая группа перешла на обычный режим работы. 
Для старшей группы было принято решение подождать до Пасхи и 
продолжить занятия в “Zoom”, так как пока еще было рискованно 
собираться большими группами. 
Приближалась Пасха. Конечно, этот день хотелось провести 
особенно и всем вместе. Со дня основания воскресных школ в 
наших общинах педагоги рассказывают детям на уроках о немецких 
традициях и обычаях, мастерят с ними разные поделки, делают 
костюмы и ставят праздничные сценки на немецком языке. Согласно 
этой традиции, и в этом году на Пасху в Тбилиси мы подготовили 
особенную программу, на этот раз в форме детского богослужения.
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4 апреля, в светлый день Воскресения Господня мы собрались в церкви 
Примирения. Пастор Виктор Мирошниченко поприветствовал нас 
и поздравил с праздником. После вступительной молитвы педагог 
Галина Кузнецова разучила с детьми под аккомпанемент Сабы 
Дамения немецкую песенку «Ja, Gott hat alle Kinder lieb» в переводе 
на русский язык («Да, любит всех детей Господь!»). Затем дети 
старшей группы прочитали текст из Библии, и педагог Елена Ильинец 
в игровой форме представила библейскую историю. В живой и 
выразительной форме прозвучало стихотворение на немецком 
языке. Педагог Александр Фельдмайер провел игру, в которой 
дети оживленно собирали из букв пасхальное приветствие «Frohe 
Ostern!». Галина Кузнецова рассказала о немецких пасхальных 
традициях. Прозвучали просительные и благодарственные молитвы, 
которые девочки старшей группы подготовили самостоятельно. Мы 
помолились молитвой «Отче наш» и получили благословение от 
пастора Виктора. В заключение детей ждала веселая игра «Ищем в 
траве яйца» (“Eiersuchen”), которую провела с ними наша молодежь 
в церковном саду. 
Как нельзя кстати, мы получили помощь по проекту «Празднование 
сезонных праздников в воскресных школах и общинах ЕЛЦГ» (“Feiern 
von jahreszeitlichen Festen in den Sonntagsschulen und Gemeinden der 
ELKG”). Это дало нам возможность не только купить необходимые 
для рукоделия материалы, но и накрыть прекрасный праздничный 
стол для тесного круга детей, их родителей и педагогов, за которым 
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мы все могли почувствовать наше единство и пообщаться друг с 
другом. Большое спасибо посольству Германии за финансирование 
этого проекта. Мы также хотим поблагодарить нашего епископа 
Маркуса Шоха за его помощь в реализации и поддержке многих 
наших идей, а также наших родителей Аиду и Ингу Каудер за их 
кропотливый труд и прекрасное оформление праздничного стола!
И в заключение, когда мир уже стоит на пороге третьей волны 
пандемии, хочется пожелать всем еще большего сплочения, 
выдержки и любви друг к другу. Да хранит нас Господь!

Елена Ильинец
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Дорогие родители и дети нашей воскресной школы ЕЛЦГ!

Уже в течение многих лет в нашей воскресной школе в Тбилиси 
проводятся уроки немецкого языка. Немецкий язык – родной 

язык Мартина Лютера. Это также родной язык Гёте, Шиллера, 
Баха и многих других всемирно известных людей, которые внесли 
свой вклад в развитие культуры нашей планеты. Германия занимает 
значительное место не только в Европе, но и во всем мире. И не 
только в Германии говорят на немецком языке, но также в Австрии, 
в части Швейцарии, в герцогстве Люксембург и в других странах.
Из-за пандемии уроки немецкого языка в настоящее время проходят 
online. Немецкий язык – это красивый, выразительный и мелодичный 
язык, который может с успехом использоваться в рамках программы 
воскресной школы. Во время наших богослужений Библия читается 
также и на немецком языке. Мы беседуем на немецком с гостями 
из Германии, которые посещают ЕЛЦГ. Изучая немецкий язык, мы 
знакомимся с историей и культурой Германии.
Пожалуйста, обращайтесь к нам в воскресную школу, мы ждем Вас! 

Александр Фельдмайер, 
педагог немецкого языка в воскресной школе в Тбилиси

НАШИ СОЛНЕЧНЫЕ ДЕТИ

Как интересно работать с детьми! Они дарят нам, взрослым, 
реальную возможность вернуться в детство, прожить жизнь 

заново и повторить ее в ином, улучшенном варианте. И наконец, 
именно они позволяют нам понять смысл жизни. Получается, что, 
общаясь, мы учимся друг у друга. И трудно сказать, кто получает от 
этого большее удовольствие.
В нашей воскресной школе много детей. Они очень разные и по 
возрасту, и по характеру, но тем увлекательнее с ними работать. 
Готовясь ко Всемирному Дню Молитвы (ВДМ), посвященному 
Вануату, мы получили необходимый материал от Галины 
Кузнецовой и обсудили с ребятами, как лучше и интереснее провести 
богослужение, распределили обязанности, и работа закипела: одни 
плели из бумаги коврики, другие вырезали и раскрашивали птиц, 
третьи рисовали вулканы и острова. Потом все вместе разучивали 
песни и танцы жителей Вануату.   
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Наконец, наступил долгожданный День Всемирной Молитвы. Дети 
пришли непривычно тихие от ощущения важности момента. Алтарь 
был ярко украшен, а на полу на синей ткани наша милая рукодельница 
Нелли Вистун собрала композицию, символизирующую природу 
Вануату, животный мир, жителей страны и их ремесла. На стене 
висел плакат с рисунком Джульетты Питты, изобразившей ужасный 
циклон, унесший жизни многих людей. Открыла богослужение 
председатель совета общины Гаяна Мелконян. Она рассказала детям 
о ВДМ, который проходит ежегодно в первую пятницу марта вот 
уже более 100 лет, и в нем участвуют христианки более 170 стран. 
Затем пришла очередь слайдов и видео. Мне хотелось, как можно 
ярче рассказать ребятам  о Вануату, об этом уникальном островном 
государстве,  о многочисленных племенах, населяющих острова, 
о традициях жителей, об  удивительной   природе, которая  так 
привлекает туристов и которая  постоянно  посылает   жителям 
тяжелые  испытания: землетрясения, извержения вулканов, циклоны, 
болезни. И, тем не менее, люди, как оказалось, считают себя 
счастливыми, умеют ценить каждый прожитый день и благодарить 
за него Бога. Мы не видим Его, но мы знаем и чувствуем Его любовь 
к нам, Его заботу о нас, Его могущество. Мы видим, как воля 
Божия проявляется в разных событиях, как Бог спасает нас от зла и 
опасности и помогает нам предотвратить беду.
Сусанна Вартиросян, ведущая библейские занятия с детьми, не 
только рассказала ребятам притчу о доме, построенном на песке, и 
доме, построенном на камне, но предложила обсудить услышанное 
и обыграть ситуацию со строительством дома. В завершение беседы 
дети пришли к выводу, что каждый из них является маленьким 
строителем своей жизни, состоящей из дел, слов, мыслей, поступков. 
И от каждого зависит, что он положит в основание своего «дома».



-78-

Все было очень интересно, но хотелось немного подвигаться, и мы 
устроили танцы по-вануатски во дворе церкви. Веселились так, что 
было слышно, наверно, на островах Океании! А как увлекательно 
было делать песчаные рисунки под руководством Нелли Вистун! 
Тем временем родители уже накрывали столы с угощениями. Какой 
же праздник без сладостей?! В заключение, я предложила детям с 
помощью лент и обруча символически собрать солнце (эту идею 
мне подсказала Галина Кузнецова). Каждый ребенок привязал к 
кругу яркую ленту, взялся за нее и обратился к Богу с маленькой 
молитвой о детях Вануату. Так трогательно было наблюдать, как 
ребята подбирали милые, добрые, порой, наивные, но идущие от 
сердца слова. А потом мы водили хоровод и пели «Danket, danket 
dem Herrn, denn er ist so freundlich».
Сердечное спасибо всем, кто помогал нам в подготовке и проведении 
этого очень важного богослужения!
	 Дети из ленточек солнце сложили,
	 Чтоб непременно все люди дружили.
	 Давайте, ребята, назло непогодам,
	 Обнимем планету своим хороводом!

СОВМЕСТНОЕ ПРАЗДНОВАНИЕ ВДМ В ТБИЛИСИ

Бесспорно, дети обожают праздники, но и взрослые любят их не 
меньше! Ежегодный Всемирный День Молитвы – это не просто 

богослужение, а настоящий  праздник, к которому мы все заранее 
готовимся: изучаем текст общей молитвы, знакомимся со страной, 
жизнью ее жителей, учим танцы и песни, шьем национальные 
костюмы, готовим традиционные блюда. Вот и в этом году каждая 
община предполагала, как всегда, провести богослужение ВДМ в 
своих церквях. Но, по инициативе Галины Кузнецовой, ответственной 
за проведение ВДМ, было решено объединиться двум общинам: 
тбилисской церкви Примирения и руставской церкви Мира. Вышло 
очень необычно! Мы получили задания, тексты песен, собирались 
в женском клубе, репетировали, участвовали в онлайн семинарах и 
готовились к встрече. 
Реальность превзошла все наши ожидания! Вместо традиционного 
богослужения в стенах церкви мы совершили с нашим «капитаном» 
Галиной увлекательное путешествие на свежем воздухе вокруг 
церкви Примирения по островам Вануату, любуясь удивительной 
природой, минуя коралловые рифы и вулканы, спасаясь от 
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циклонов, цунами и болезней. Делая 
«остановки» на островах, мы слушали 
истории о женщинах Вануату и 
пели. Это было замечательно! 
В сложившейся ситуации с 
коронавирусом, проведение такого 
необычного богослужения позволило 
женщинам двух общин встретиться, 
почувствовать наше единение, да 
и просто пообщаться. Нельзя не 
вспомнить еще одного участника – 
кота по имени Максик, молчаливого, 
но всем своим видом призывавшего 
обратить внимание на тяжелую 
экологическую ситуацию островов 
Океании. Завершилась наша встреча 
уже в церкви молитвой и чаепитием. 
Очень не хотелось расставаться. 
Может, в следующем году мы снова 
объединим наши силы и вместе 
проведем День Всемирной Молитвы? 
Это было бы здорово!

Анна Абшилава, 
педагог воскресной школы церкви 

Мира, Рустави



-80-

КОНФИРМАЦИЯ В РУСТАВИ

На богослужении в церкви Мира в Рустави 6 июня 2021 г. 
состоялась конфирмация Марины Шпиц, Сусанны Вартиросян 

и Ольги Шония-Пери. Подготовка к ней велась в течение многих 
месяцев пастором Ириной Солей, изучались основы христианской 
веры и учение Евангелическо-лютеранской церкви. Для общины в 
Рустави эта конфирмация стала большой радостью и очень важным 
событием, т.к. община пополнилась новыми, молодыми и активными 
прихожанами. После богослужения состоялся праздник общины в 
саду, с прекрасным угощением, который также посетили епископ 
Маркус Шох и наш гость из Швейцарии пастор Армлинг.
Марина, Сусанна и Ольга уже давно принимают самое деятельное 
участие во всех мероприятиях воскресной школы общины. 
Получилось так, что мамы привели своих детей в воскресную 
школу, а дети, можно сказать, «привели» своих мам в церковь. 
Действительно, пока шли занятия с детьми в воскресной школе, 
пастор Ирина проводила библейские и конфирмационные занятия 
с мамами.  
Мы от всего сердца поздравляем Марину, Сусанну и Ольгу с этим 
особенным событием в их жизни и желаем им неуклонно следовать 
на своём жизненнном пути за Иисусом Христом! Поздравляем 
руставскую общину и желаем всем Божьего благословения! 

Редакция
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МЫ – НА ФИНИШНОЙ ПРЯМОЙ!

Уже прошло более года с начала ремонта в молодежном домике 
при церкви Примирения в Тбилиси. Идея обновления интерьера 

помещения у нас появилась давно: еще в конце 2019 года молодежь 
серьезно задумалась о ремонте, но мы никак не могли взяться за это 
дело. Наконец был намечен план работ. Мы обсудили, что и как будем 
делать, какой будет дизайн, что нам надо приобрести, что нужно 
починить, что добавить, какого цвета будут стены, какая мебель нам 
понадобится. Чтобы создать уют и комфорт, нам предстояло еще 
многое сделать. Помочь в ремонте мы попросили Жору Манна, с 
которым написали вместе смету. 
А затем последовали пандемия, локдаун, остановка транспорта, 
социальная дистанция! Конечно, ни о какой работе уже не могло 
быть и речи. Но, как только ситуация с коронавирусом в государстве 
была взята под контроль, мы сразу же возобновили наши встречи и 
продолжили путь к намеченной цели. 
Нам выделили бюджет, и мы отправились за материалом. Дядя Жора 
помог нам с покраской стен и укладкой ламината, а дальнейшую 
работу молодежь взяла в свои руки. В свободное время мы собирались 
в домике, и работа кипела. После окончания первого этапа работ 
нам предстояли подготовка новой сметы и отчет с бухгалтерией, и 
это повторялось несколько раз. Работы было много: закончив одно 
дело, мы брались за другое. Так шаг за шагом домик преображался 
и обустраивался: мы приобрели холодильник, дали новую жизнь 
старому дивану, починили стулья и другие испорченные вещи. 
Работа нас так увлекла, что мы уже не могли остановиться и 
замахнулись на изготовление мебели своими руками, приобрели 
паллеты и принялись за дело. Большую помощь молодежи оказал 
комендант Владимир Угрехелидзе, который снабжал нас всеми 
необходимыми инструментами, был нашим незаменимым водителем 
и помогал при закупке строительных материалов.
Практически мы приближались к концу наших работ, но вторая 
волна коронавируса внесла свои коррективы. Только спустя четыре 
месяца мы смогли снова продолжить работу. 
Нам повезло, что наша молодежь обладает разными навыками. 
Все, что вы сейчас можете увидеть в молодежном домике, сделано 
нашими руками. Мы все пилили, шлифовали, шили чехлы и 
даже импровизировали, как нам кажется, весьма удачно. Старый 
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диван, губка, обивочный материал, степлер плюс инициатива и 
креативность – вот и готов новый диван! Старые стулья, которые 
собирались выбросить, выглядят сейчас, как новые. Теперь у нас 
самая удобная и стильная мебель! 
Сейчас мы – на финишной прямой! Мы очень гордимся нашей 
работой и, особенно, нашей молодежью. Теперь ребята чаще 
собираются в домике, ведь у нас появилась прекрасная возможность 
в комфортных условиях проводить разнообразные активности. 

До встречи в нашем молодежном домике!
Тамара Надоева, Анна Покаминская

ТБИЛИССКАЯ МОЛОДЕЖЬ ПОДАРИЛА 
ОБЩИНЕ ДВА ПРАЗДНИКА

Наконец, сбылась долгожданная мечта нашей молодежи – 
открытие своего домика после ремонта. Медленно, но упорно 

они двигались к заветной цели, и вот теперь им, действительно, есть 
чем гордиться. 
В воскресенье, 30 мая, молодежь, красочно украсив спортивную 
площадку, пригласила детей воскресной школы в гости. Здесь их 
ожидали весёлые соревнования на свежем воздухе и знакомство с 
уютным и комфортабельным помещением, в котором ребятишки 
смогли не только поиграть в интересные игры, разделившись на 
группы под руководством замечательных лидеров, но и попробовать 
«фирменное» блюдо молодежи. Давно у нас не было такого 
великолепного детского праздника. Спасибо вам, молодежь! Так 
держать!
Через неделю, 6 июня, молодежь порадовала также и наших 
взрослых прихожан прекрасной программой. Вы можете убедиться 
по фотографиям, сколько радости это доставило всем. 

Редакция
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Мы поздравляем 
нашу дорогую ХРИСТИАНУ ХУММЕЛЬ 

с 80-летним юбилеем!

Невозможно выразить словами те чувства, которые переполняют 
нас, когда мы думаем о вас, дорогая госпожа Хуммель! И это 

не только отблеск той признательности и любви, которые всегда 
сопровождают нашу память о дорогом епископе Герте Хуммеле. 
Это исключительно ваша заслуга, ваше мужество, стойкость и сила, 
когда вы после безвременного ухода епископа Хуммеля в 2004 году 
взвалили на свои хрупкие плечи дело, начатое им, и более десяти лет 
бессменно руководили Евангелическо-лютеранской диаконической 
службой в Грузии. Эту трудную и ответственную работу вы исполняли 
с невероятной преданностью и самоотверженностью. Помимо этого, 
на вас ещё были возложены обязанности казначея Церкви, и кто знает, 
сколько бессонных ночей вы провели, составляя подробнейшие 
отчеты для наших партнеров и спонсоров и обязательно отвечая 
каждому благодарственным письмом. Ваша работоспособность 
просто поражала нас всех, вы несли колоссальную нагрузку, и 
масштабы ее выяснились только тогда, когда вы решили уйти на 
заслуженный отдых и ваши обязанности были распределены между 
многими людьми. Мы благодарим вас, что вы продолжаете трудиться 
в качестве консультанта в Диаконическом совете нашей Церкви и 
вместе со своей семьей поддерживаете нашу Церковь и Диаконию. 
Отдельная благодарность за многолетнюю редакционную работу в 
нашем «Церковном вестнике». 
Те, кто общался с вами в течение многих лет, могли многому 
научиться от вас: бесконечному терпению, христианской любви, 
доброжелательности, искреннему вниманию и сочувствию к 
каждому отдельному человеку. Вы помогали всем, кто обращался 
к вам за помощью, и для многих вы были единственной надежной 
опорой и спасением. Мы уверены, что по всей Грузии множество 
людей с большой благодарностью вспоминают вас. 
Вы и епископ Хуммель с самого начала возрождения нашей 
Лютеранской церкви думали о том, что она вновь должна занять 
свое достойное место в Грузии. Поэтому вы уделяли особое 
внимание применению грузинского языка на богослужениях и во 
всех сферах церковной деятельности. Благодаря вашей поддержке 

Поздравляем с юбилеем!
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у нас появились многочисленные публикации на грузинском языке: 
ежегодные лозунги, грузинско-немецкий песенник и переводы 
теологической литературы с немецкого языка. Мы также благодарны 
вам за многолетнюю традицию великолепных рождественских 
и пасхальных концертов, которые обогащали культурную жизнь 
нашего города и приносили нам необыкновенное удовольствие. 
Дорогая госпожа Хуммель! Если бы вы отмечали свой юбилей с 
нами, в Тбилиси, то зал церкви был бы переполнен, было бы море 
цветов и множество теплых слов и добрых пожеланий. Пусть в день 
вашего юбилея всё это будет с вами, и мы тоже мысленно с вами, 
потому что наша любовь к вам и признательность за ваши добрые 
дела всегда в наших сердцах. 
Мы желаем вам долгих лет жизни, здоровья и обильных Божьих 
благословений!

От имени всей Церкви и Диаконии
редакция «Церковного вестника»
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СПАСИБО!
«ТВЕРДО УПОВАЛ Я НА ГОСПОДА, 

И ОН ПРИКЛОНИЛСЯ КО МНЕ 
И УСЛЫШАЛ ВОПЛЬ МОЙ»

Псалом 39, 2

В жизни каждого человека бывают моменты, когда ему нужно 
заглянуть в себя и переосмыслить свои ценности. Я тоже не 

исключение. Со дня моего прихода в Лютеранскую церковь, как 
говорится, утекло много воды. День торжественного освящения 
церкви Примирения, на котором я присутствовала, навсегда 
запечатлелся в моей памяти.
Все эти годы были и остаются для меня временем полного единения 
с Церковью и поддержки со стороны всех её сотрудников, за что я им 
очень признательна. Прежде всего, я хотела бы выразить глубокую 
благодарность Герту Хуммелю и Христиане Хуммель, нашим 
благодетелям, за строительство такого прекрасного здания церкви и 
основание Диаконической службы в Грузии. Я уже говорила об этом 
и буду повторять снова и снова: по моему глубокому убеждению, они 
были настолько великими христианами, что Церковь должна считать 
их святыми. Пусть дарует Господь  нашему дорогому епископу Герту 
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Хуммелу вечный покой в Царстве Небесном, а госпоже Христиане 
Хуммель – крепкое здоровье и многие годы безоблачной жизни. 
Я уверена, что, если бы Христиана Хуммель осталась в Грузии и 
продолжала бы жить в своём доме, у нее всё это было бы, поскольку 
наша природа и наш климат очень благоприятны для нее. 
Спасибо пастору Гарри Азикову, прекрасному знатоку Библии. Это 
он посеял в моём сердце первые семена библейского учения, за что 
ему еще раз большое спасибо.
Не могу не вспомнить с чувством огромной благодарности ныне 
покойного епископа Йоханнеса Лаунхардта, человека добрейшей 
души, который особенно дорог мне лично и который был для меня 
настоящим духовным отцом. Пусть дарует ему Господь вечный 
покой. По его рекомендации я была членом одного из Синодов.
Спасибо епископу Хансу-Иоахиму Кидерлену за его всегда тёплое 
отношение ко мне. С первого и до последнего дня его служения в 
нашей Церкви я неустанно сотрудничала с ним во время проведения 
богослужений, и это доставляло нам обоим огромную радость.
Большое спасибо нашим пасторам Ирине Солей, Виктору 
Мирошниченко и Альбине Зотовой за создание высокой духовной 
атмосферы в наших общинах. Мне всегда доставляет истинное 
удовольствие любая возможность стоять рядом с ними у алтаря и 
принимать участие в Святом Причастии или в богослужении. 
Спасибо нашему проповеднику Темури Бардавелидзе, который 
наделён большим ораторским талантом и пользуется уважением в 
общине. Самое главное, для каждого человека у него всегда найдутся 
тёплые и приятные слова. 
Спасибо Елене Ильинец за дружеское общение, существующее 
между нами. Елена всегда готова придти на помощь любому, кто в 
этом нуждается.
Спасибо председателю совета нашей общины, прекрасной и 
добросердечной Елене Мануковой и ее неразлучной подруге и 
духовной сестре Ирине Ковалёвой за то, что они всегда близко к 
сердцу принимают мои беды.
Спасибо церковному хору и его необыкновенному руководителю 
Наталье Чаганава за её неустанный труд и то удовольствие, 
которое хор дарит нам каждое воскресенье. Здесь же хочу выразить 
благодарность нашему органисту с большим стажем работы Роберту 
Мерабову, который стоял у истоков нашей Церкви и до сегодняшнего 
дня с энтузиазмом трудится над музыкальным сопровождением 
наших богослужений.
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Спасибо всем прихожанам Церкви за любое проявленное ко мне 
тёплое отношение.
И, наконец, большое спасибо нынешнему епископу Маркусу Шоху, 
на мой взгляд, несомненно талантливому и умному человеку. Он 
всегда взвешивает свои шаги, никогда не торопится и не принимает 
необдуманных решений без тщательного изучения вопроса. После 
его прихода наша Церковь преобразилась, и жизнь в ней стала более 
яркой и интересной. Он провёл огромную работу в разгар пандемии, 
чтобы сотрудники Церкви и прихожане могли без осложнений 
пережить эти тяжёлые времена. Я надеюсь, что епископ Шох 
останется с нами надолго.
Со своей стороны, я хотела бы благословить всех вас словами 
апостола Павла (1 Фес. 5:16-18а): всегда радуйтесь; непрестанно 
молитесь; за все благодарите.
О себе хочу сказать, что я нашла себя в Лютеранской церкви, 
поскольку, в отличие от православного учения, я встретила здесь то, 
что искала всю свою жизнь и во что действительно верю.    
Не имея музыкального образования, я могу петь на слух практически 
все хоралы, которые поют на богослужении, и это приносит мне 
настоящую радость. И еще одно: все эти годы я хранила в сердце 
мечту: быть проповедником в своей любимой церкви. Но ввиду 
моей излишне скромной натуры мне пришлось расстаться с этой 
мечтой. Боже, помоги мне исполнить мою мечту в Царствии Твоем.
Господи, сохрани нас от всякого зла – меня и всех, кого я люблю.
С уважением и любовью,

Нона Элоева 

СОЛОЛАКИ 

Для меня площадь Свободы – это сердце Тбилиси, а кафедральный 
собор Сиони – его душа. Почему? – спросят читатели. 

Потому, что Сионский собор был построен с любовью к Богу, на 
пожертвования одной вдовы и на церковные десятины жителей 
города. Разве горожане в те времена жили в достатке? Однако, 
они любили Бога и хотели иметь в городе собор, который был бы 
выше и красивее всех зданий. В старом Тбилиси все дороги ведут 
к Сиони и всё здесь начинается. Давайте, и мы начнем путь от 
Сионского собора и поднимемся к Армянскому базару – сегодня 
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это улица Леселидзе. Наверху, в конце 
этой улицы были Коджорские ворота, 
развалины которых покрыли асфальтом 
в 1995 году. Через Коджорские ворота мы 
попадаем на площадь Свободы, которую в 
XIX веке называли Дровяной площадью,  
позже – Штабной площадью, а с 1828 года 
– Ереванской площадью (в честь взятия 
графом Паскевичем Ереванской крепости 
во время русско-турецкойкой войны). 
Когда Грузия обрела долгожданную 
независимость в 1918 году, площадь 

была переименована в площадь Свободы. В 1934 году ей дали 
имя Лаврентия Берии, а после его расстрела в 1953 году она была 
названа в честь вождя коммунистов площадью Ленина. Наконец, 
в 1991 году, когда мы снова обрели независимость, по инициативе 
первого президента Грузии Звиада Гамсахурдия, площадь снова 
стала называться площадью Свободы.
История возникновения этой площади очень интересна. В середине 
XIX века граф Воронцов был назначен губернатором или царским 
наместником на Кавказе. Граф, получивший английское воспитание, 
пожелал украсить Тбилиси зданиями в европейском стиле. На 
площади, где приезжавшие из деревень крестьяне продавали дрова, 
Воронцов решил построить итальянскую оперу. Принять решение 
– это одно, а реализовать его – это другое. Мы все хорошо знаем, 
что для любого хорошего проекта нужны большие деньги, которые 
в те времена были в Тбилиси только у армянских торговцев. 
Граф остановил свой выбор на купце первой гильдии Габриэле 
Тамамшеве. Тот совершенно не интересовался строительством 
итальянской оперы, тем более, закупкой всей площади, но ему 
пришлось уступить, поскольку он знал, что граф не особо благоволил 
тбилисским армянам. Он больше симпатизировал грузинской знати 
и прекрасным дамам. Как говорится, против силы не попрёшь, 
поэтому Тамамшев дал свое согласие и купил площадь у господина 
Эстате Цицишвили за два гроша и две чохи (эта история невольно 
напоминает мне историю датских торговцев, которые приобрели 
территорию нынешнего Нью-Йорка у индейских вождей за 25 
долларов). Затем Воронцов пригласил для строительства оперы 
молодого и очень талантливого итальянского архитектора Скудиери 
(им построены также Сухой мост, бывший городской совет и 
военный храм, находившийся на месте парламента. Скудиери погиб 
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в результате несчастного случая на стройке). Тамамшев все-таки 
нашел для себя выгоду: он построил своего рода торговый центр. 
Ни один гость не мог попасть в оперу, не пройдя мимо магазинов 
Тамамшева. Он был настоящим бизнесменом, но, к сожалению, 
все-таки совершил ошибку, проигнорировав правила техники 
безопасности. В 1855 году этот прекрасный оперный театр, которым 
восхищался сам Александр Дюма, стал жертвой пожара.

***

А теперь, мой читатель, давайте немного развлечемся и войдем 
в традиционный тбилисский двор. Это чудесное майское утро 

я помню,  как сегодняшний день. Майский дождик освежил город 
и оставил в воздухе аромат роз. Все радовались, кроме меня. На 
следующий день у меня был экзамен по истории партии, а у меня не 
было учебника. До сих пор мне непонятно, почему история партии 
была одним  из  основных предметов в Институте иностранных 
языков. Я быстро поднялся по улице Калинина к дому №104, 
поспешно открыл ворота, и сердце у меня чуть не выпрыгнуло: во 
дворе сидел дядя Арут и играл в шахматы. Я хотел было проскользнуть 
мимо него, пока он задумчиво смотрел на шахматную доску, но у 
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меня не получилось: Арутик (так называли его домашние) заметил 
меня и позвал к себе: «Иностранный студент, иди сюда, я тебе сейчас 
лекцию прочту». У меня не было другого выхода, как подойти к 
нему с видом провинившегося школьника и встать, прислонившись 
спиной к стене прачечной. «Скажи, студент, какой район в Тбилиси 
самый главный?» - спросил Арутик и иронично посмотрел на меня, 
как мой  преподаватель истории партии. В его взгляде чувствовалось 
предвкушение радости от моего заведомо неправильного ответа. 
«Сололаки», - ответил я, надеясь получить «пятерку» за ответ, но 
просчитался. “Подожди, подожди, не гони, как почтовые дрожки.  
Неправильно, студент!» - перебил меня довольный дядя Арутик. 
«Эх ты, двоечник! Aвлабар, конечно, и знаешь почему? Потому что 
все начиналось с Aвлабара. И твои Сололаки тоже построены на 
деньги авлабарцев». «Все пропало», - подумал я про себя. «Сегодня 
мне не избежать этой лекции». «Слушай», - продолжил дядя Арут. 
«Давным-давно на Авлабаре жили два молодых друга. Оба были 
подмастерьями у торговцев на нижнем базаре. Им приходилось 
проходить долгий путь от Авлабара до места работы, поэтому 
они решили снимать квартиру в Сололаки, потому что квартирная 
плата в этом строившемся тогда новом районе была намного ниже. 
Вскоре они обзавелись семьями и построили небольшие дома на 
одной улице напротив друг друга. Они вместе ходили на работу, в 
духан, делили пополам кусок хлеба, т.е. были, как братья, и не могли 
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прожить друг без друга ни дня. 
Однажды один из них исчез. 
Прошло много времени, но от 
него не было никаких новостей. 
И вот как-то вечером наш друг, 
который оставался в Тбилиси, 
возвращался уставший после 
работы домой и с удивлением 
увидел, что дом его друга снесён. 
На этом месте в скором времени 
был построен четырехэтажный 
дом с фонтаном во дворе и 
железными позолоченными 
воротами. После этого приехал 
и сам друг в фаэтоне, одетый 
во фрак. Говорили, что он 
приобрел большое состояние в 
России. «Вот так!», - продолжил 

Арутик. «Он забыл своего старого друга, который жил напротив 
него в маленьком доме, и даже перестал с ним здороваться. Прошло 
много лет, наш богатый друг уехал за границу, к французам, язык 
которых ты учишь». «Нет, дядя Арут, я не учу французский, я учу 
английский», - гордо ответил я. «Это не имеет значения, не все ли 
равно», - прервал он меня. «Где я остановился? Да, друг уехал за 
границу, чтобы ещё больше заработать денег, и долго не появлялся 
в городе. Ты же знаешь, жизнь – это игра, в которую мой отец играл 
на Ходжеванском кладбище: то выиграешь, то проиграешь. Так и 
наш друг: он однажды вернулся, но не в фаэтоне, а пешком. Он, 
должно быть, вложил все свои деньги в какое-то большое дело у 
французов и разорился. Когда он свернул с площади на свою улицу, 
он был потрясен: напротив его дома стоял удивительно красивый 
трехэтажный кирпичный дом с красивым орнаментом. Под каждым 
окном были головы чудищ, которые, высунув язык, смотрели в 
сторону его дома, словно говоря: «Вот тебе!» Дядя Арут закончил 
свой рассказ. С тех пор прошло много времени. Торговцы давно 
умерли, дяди Арутика тоже нет, как и двора моего детства с его 
неповторимым тбилисским колоритом. Однако, на улице Леселидзе 
№10 до сих пор стоит этот дом с чудищами, которые показывают 
язык сидящим в джипах самых последних марок новоявленным 
тбилисским торговцам, простите, бизнесменам.
До свидания, дорогие читатели. Да благословит вас Господь!

Темур Бардавелидзе 
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GOTTESDIENSTE
Stets aktuelle Informationen zu den nächsten geplanten Gottesdiensten erhalten 
sie auf unserer Seite im Internet:
			   www.elkg.info/aktuelles/gottesdienste

RvTismsaxurebebi
dagegmili RvTismsaxurebebis Sesaxeb aqtualur informacias 
naxavT Cvens veb-gverdze:
			   www.elkg.info/ka/aqtualuri/wirvebi

БОГОСЛУЖЕНИЯ
Актуальную информацию о запланированных на ближайшее время 
богослужениях вы всегда найдёте на нашем сайте в интернете: 
			   www.elkg.info/ru/novosti/bogosluzhenija

Rückseite Umschlag: Bild von Ani Kauder, Sonntagsschule Tbilisi
ukana gverdze: ani kauderis naxati, Tbilisis sakvirao 
skola

На обратной стороне обложки: рисунок Ани Каудер,  
воскресная школа в Тбилиси

Herr, deine Güte reicht, so weit der Himmel ist, 
und deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen.

Psalm 36,6
Господи! Милость Твоя до небес, 
истина Твоя до облаков!

Псалом 35:6
ufalo, zecaSia Seni wyaloba, 
WeSmariteba Seni - Rrublebamde

fsalmuni 35:6
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